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Einleitung 
Das Sanierungsgebiet "Laatzen-Mitte wird top" ist seit 2004 in das Bund-Länder-Programm "Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - Soziale 

Stadt" des Bundesministeriums für Verkehr, Bau aufgenommen. Aus dem Förderprogramm werden jährlich Fördermittel zur Finanzierung von öffentli-

chen Baumaßnahmen und des Stadtteilbüros bereitgestellt. Mit der Novellierung der niedersächsischen Städtebauförderungsrichtlinie werden Vorga-

ben an das integrierte Handlungskonzept gestellt, die auch für die Fortschreibung gelten sollen. Die 7. Fortschreibung des Integrierten Handlungs-

konzeptes konzentriert sich im Wesentlichen auf die städtebaulichen und sozialen Maßnahmen der "Sozialen Stadt" sowie auf die Darstellung einer 

Kosten- und Finanzierungsübersicht. Die Ergebnisse zur Bestandsanalyse, zu den sozialen, städtebaulichen und wohnungswirtschaftlichen Profilen 

sowie zum Leitbild für den Stadtteils Laatzen Mitte, die bereits in der „Vorbereitenden Untersuchung“ für das Sanierungsgebiet "Laatzen Mitte wird 

top" aus dem Mai 2003 herausgearbeitet wurden, werden in der 7. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes nicht erneut wiedergegeben. 

 

Durch die im Integrierten Handlungskonzept (IHK) aufgeführten Maßnahmen soll bestehenden städtebaulichen und sozialen Problemlagen entge-

genwirkt und bereits vorhandenes Potenzial im Sanierungsgebiet "Laatzen-Mitte wird top" weiterentwickelt und gestärkt werden. Das Bund-Länder-

Programm "Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - Soziale Stadt" ist ein städtebauliches Förderprogramm. Entsprechend erfolgte die Festle-

gung als förmliches Sanierungsgebiet auf Grundlage des Baugesetzbuches durch Beschluss des Rates der Stadt Laatzen vom 16.12.2004. Mit Be-

kanntmachung im Amtsblatt der Region Hannover vom 30.06.2005 ist die Sanierungsmaßnahme rechtskräftig. Es gelten damit die entsprechenden 

gesetzlichen Regelungen des Baugesetzbuches zum Besonderen Städtebaurecht (§ 136 ff BauGB), im Besonderen die sanierungsrechtlichen Geneh-

migungspflichten sowie die rechtlichen Vorgaben zur Erhebung von Ausgleichsbeträgen. 

 

Die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes erfolgte vor der Baugesetzbuchnovellierung 2007, sodass statt der Regelungen zur Festlegung einer 

Sanierungsfrist gem. § 142 Abs. 3 BauGB von maximal 15 Jahren durch Beschluss der Gemeinde die Überleitungsvorschrift gem. § 235 Abs. 4 BauGB 

anzuwenden ist, wonach Sanierungsatzungen, die wie die Satzung der Stadt Laatzen für das Sanierungsgebiet "Laatzen-Mitte wird top" vor dem 

01.01.2007 bekannt gemacht worden sind, spätestens bis zum 31. 12.2021 aufzuheben sind. Die Frist kann durch Beschluss der Gemeinde verlängert 

werden, wenn dies aus den Zielen und Zwecken der Sanierungsmaßnahme begründet werden kann. Welche Auswirkungen die Befristung der Sanie-

rungsmaßnahme auf die Laufzeit des Förderprogramms hat, ist aus den Förderrichtlinien des Landes Niedersachsen nicht ersichtlich. Das Land Nie-

dersachsen beendet die Förderung der Sanierungsmaßnahme durch einen sogenannten Ausförderungserlass der Investitions- und Förderbank Nie-

dersachsen (NBank).  
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Als Programmgebiet der Sozialen Stadt ist zudem der vierte Teil "Soziale Stadt" des Besonderen Städtebaurechts des Baugesetzbuches (§ 171e 

BauGB) anzuwenden. Die Eigenart der "Sozialen Stadt" liegt darin, dass es sich im Gegensatz zu den anderen Gebietstypen des besonderen Städte-

baurechtes nicht ausschließlich um ein städtebauliches Programmgebiet handelt, sondern neben dem Schwerpunkt der Förderung von städtebauli-

chen Maßnahmen auch soziale Projekte über die Förderung eines Quartiermanagements durchgeführt werden können. Als zeitlich befristete Koordi-

nierungsstelle zur Begleitung der Sanierungsmaßnahme und insbesondere zur Unterstützung und Beratung der Beteiligten wurde in Laatzen-Mitte das 

Stadtteilbüro eingerichtet.  

 

In 2014 fand eine Zäsur im Sanierungsgebiet "Laatzen-Mitte wird top" in zweifacher Weise statt. In Folge der Baumaßnahme Stadthaus wurden die 

bisher für das Sanierungsgebiet zur Verfügung gestellte Fördermittel zu einem wesentlichen Anteil in Anspruch genommen. Durch die Neuausrichtung 

der neuen Bundesregierung auf die Städtebauförderung erfolgte eine deutliche Erhöhung der Städtebauförderungsmittel, insbesondere für das Bund-

Länder-Programm "Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - Soziale Stadt". Dies hat in 2014 und 2015 zu einer ungewöhnlich hohen Bereit-

stellung von jeweils 1,2 Mio. € bzw. insgesamt 2,4 Mio. € zusammen zusätzlicher Fördermittel für das Sanierungsgebiet geführt. Aufgrund des Prin-

zips der Drittelfinanzierung durch Bund, Land und Kommune bedeutet dies bei einer erforderlichen Gegenfinanzierung von insgesamt 1,2 Mio. € 

durch die Stadt Laatzen ein Rahmen von 3,6 Mio. förderfähigen Kosten für neue Maßnahmen im Sanierungsgebiet infolge der Fördermittelbewilligung 

in 2014 und 2015.  

 

In der 7. Fortschreibung des IHK folgt nach einer kurzen Darstellung der bereits durchgeführten und noch geplanten städtebaulichen Maßnahmen die 

Kosten- und Finanzierungsübersicht. Sie ist ein zentrales Planungsinstrument der förmlichen Sanierungsmaßnahme, um die Finanzplanung anhand 

der jährlichen Einnahmen und Ausgaben aufzuzeigen. Die Kosten- und Finanzierungsübersicht bezieht sich auf die förmlich festgelegt Sanierungs-

maßnahme gemäß Baugesetzbuch. Bei den Einnahmen sind außer den Fördermitteln und dem Eigenanteil der Stadt Laatzen auch die Ausgleichsbe-

träge aufgeführt, die von den Grundstückseigentümern im Sanierungsgebiet aufgrund der sanierungsrechtlichen Vorgaben zu zahlen sind. Hierbei 

handelt es sich um vorläufige, noch  sehr grobe Kostenschätzungen. In der Kosten- und Finanzierungsübersicht sind nicht aufgeführt die Vielzahl von 

sozialen Projekten und Maßnahmen, die unabhängig von der Fördermaßnahme durchgeführt werden. Die Umsetzung von Maßnahmen und Projekten 

im sozialen Bereich ist weitgehend von den Finanzierungsmöglichkeiten sowie vom Engagement und der Qualifikation potenzieller Träger/-innen und 

Personen abhängig. Auch private städtebauliche Maßnahmen werden nicht über die Sanierungsmaßnahme "Laatzen-Mitte wird top" gefördert. 

Gleichwohl sind in den letzten Jahren durch Wohnungsunternehmen und Eigentümergemeinschaften im Bereich der Otto-Hahn-Straße Gebäudesanie-

rungen durchgeführt worden, die beispielhaft für die anstehenden Sanierungen in Laatzen-Mitte sind.   
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1 Maßnahmen und Projekte im städtebaulichen Bereich (investiver Bereich) 

 

Den im Integrierten Handlungskonzept aufgeführten städtebaulichen Maßnahmen liegen die "Vorbereitende Untersuchung zur Sanierungsmaßnahme 

Laatzen-Mitte wird top!" vom Mai 2003 sowie die städtebauliche Rahmenplanung vom Oktober 2006 zugrunde. Dabei ist zu unterscheiden in öffentli-

che Maßnahmen, die über das Bund-Länder-Programm "Soziale Stadt" gefördert werden, und in private Maßnahmen. Im Folgenden werden die städ-

tebaulichen Maßnahmen und Projekte aufgezeigt, die in den Jahren 2006 - 2014 vorbereitet und umgesetzt wurden. Des Weiteren wird aufgezeigt, 

welche Maßnahmen bereits in der Planung und Durchführung bzw. auf Grundlage des Rahmenplans vorgesehen sind.  

 

Die Aufführung der durchgeführten und geplanten städtebaulichen Maßnahmen erfolgt anhand einer Kosten- und Finanzierungsübersicht. Die öffent-

lichen Maßnahmen werden über das Bund-Länder-Programm der "Sozialen Stadt" gefördert. Je ein Drittel der verursachten Kosten werden vom Bund 

und dem Land Niedersachsen gefördert, soweit die Kosten gemäß der Städtebauförderrichtlinie des Landes Niederachsen förderfähig sind. Die Stadt 

Laatzen hat grundsätzlich geförderte Maßnahmen mit einem Drittel der Kosten gegenzufinanzieren. 

 

Für das Stadthaus sind aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) 300.000 € bewilligt worden. Diese zusätzlichen Mittel werden 

im Förderprogramm der "Sozialen Stadt" insoweit berücksichtigt, dass die förderfähigen Kosten des Förderprogramms "Soziale Stadt" entsprechend 

minimiert werden.      

 

Im Rahmen der förmlichen Sanierungsmaßnahme ist die Stadt Laatzen gehalten, Ausgleichsbeträge zu erheben. Diese müssen gutachterlich ermittelt  

und entweder nach Aufhebung bzw. Teilaufhebung der Sanierungsmaßnahme oder unter bestimmten Voraussetzungen auch früher in Form von frei-

willigen Ablösevereinbarungen erhoben werden. Die Ausgleichsbeträge fließen in die Finanzierung der Sanierungsmaßnahme ein. Werden die Aus-

gleichsbeträge vor Aufhebung der Sanierungsmaßnahme erhoben, können die Beträge zur Finanzierung von laufenden Maßnahmen verwendet wer-

den. Dagegen werden die nach Aufhebung der Sanierungsmaßnahme und damit nach Durchführung aller städtebaulichen und sozialen Maßnahmen 

erhobenen Ausgleichsbeträge zur Refinanzierung jeweils zu einem Drittel an den Bund, das Land Niedersachsen und die Stadt Laatzen ausgezahlt.   

 

In der Kosten- und Finanzierungsübersicht ist die Sanierungsmaßnahme auf Grundlage der Regelbestimmung des § 235 Abs. 4 BauGB auf den       

31. 12. 2021 terminiert worden. Zur Zeit sind Fördermittelmittel bis zum Haushaltsjahr 2018 durch die NBank bereitgestellt worden. Teil der Kosten- 

und Finanzierungsübersicht sind auch die vorbereitende und übergeordneten begleitenden Maßnahmen. Diese werden im Anschluss an die Darstel-

lung der öffentlichen städtebaulichen Maßnahmen aufgeführt.   
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1.1 Städtebauliche Maßnahmen1 der Stadt Laatzen mit Kosten- und Finanzierungsübersicht   

1.1.1 Durchgeführte öffentliche Baumaßnahmen sowie bereits erstellte Konzepte für öffentliche Baumaßnahmen 

 

Maßnahme Teilmaßnahme Zeit verursachte 
Kosten  

abgerufene 
Fördermittel 
 

noch abzurufen-
de Fördermittel 

Eigenanteil der 
Stadt Laatzen 

Neugestaltung Spielplatz 
Würzburgerstraße 

 2005 bis 2007 82.000 € 54.500 € 

 

27.500 € 

Durchstich Robert-Koch-
Straße 

 2005 bis 2008 442.500 € 295.000 € 

 

147.500 € 

Marktstraße  Vorplanungen 2007 bis 2010 79.000 € 52.500 € 
 

26.500 € 

Marktstraße 1. BA 
ohne Bereich Stadt-
haus  

2010 bis 2013 1.178.000 € 785.500 € 

 

392.500 € 

 Bereich Stadthaus 2013 bis 2015 117.000 € 78.000 € 
 

39.000 € 

 Kunstwerk Kreisel 2014 7.000 € 4.500 € 
 

2.500 € 

Leineplatz  2007 bis 2009 528.500 € 352.500 € 
 

176.000 € 

Stadthaus (+ Wettbewerb)  2009 bis 2013  2.326.500 € 1.351.000 € 300.000 €2 675.500 € 

                                                 
1
  Die im Folgenden aufgeführten Maßnahmen sind farblich unterschiedlich formatiert. Die unterschiedlichen Farben zeigen den Durchführungsstand der je-

 weiligen Maßnahme an:  

  Grün = umgesetzt und abgeschlossen 

  Rot = in der Planung bzw. noch nicht abgeschlossen 

  Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung 

 
2 Hierbei handelt es sich um separat bewilligte Fördermittel des Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Höhe von 300.000 € 
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Maßnahme Teilmaßnahme Zeit verursachte 
Kosten  

abgerufene 
Fördermittel 
 

noch abzurufen-
de Fördermittel 

Eigenanteil der 
Stadt Laatzen 

Mehrgenerationenaktivplatz   2010 bis 2013 32.500 € 21.500 € 
 

11.000 € 

Pocketpark  2008 bis 2009 34.000 € 22.500 €  11.500 € 

Pestalozzistraße  
Konzept Verkehrsbe-
ruhigung 

2009 4.000 € 2.500 €  1.500 € 

Parkplatz P2 Konzept 2009 bis 2011 14.000 € 9.000 €  5.000 € 

Marktplatz Vorplanungen   2013 16.000 € 10.500 €  5.500 € 

Schmuckecke  2014 bis 2015 21.000 € 14.000 €  7.000 € 

Kleinere Maßnahmen (Bü-
cherschrank, Schilder u.a.) 

 2007 bis 2003 5.000 € 3.500 €  1.500 € 

 

 

1.1.2 In Planung bzw. Durchführung befindliche öffentliche Baumaßnahmen 

 
Maßnahme Teilmaßnahme Zeit geschätzte 

Kosten 
Abgerufene 
Fördermittel 

noch abzurufen-
de Fördermittel 

Eigenanteil der 
Stadt Laatzen 

Marktteich Planung 2014 bis 2015 56.000 € 17.000 € 20.000 € 19.000 € 

 Realisierung 2015 bis 2017 450.000 €  300.000 € 150.000 € 

Marktplatz 1. BA  2014 bis 2017  370.000 €  246.500 € 123.500 € 
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Maßnahme Teilmaßnahme Zeit geschätzte 
Kosten 

Abgerufene 
Fördermittel 

noch abzurufen-
de Fördermittel 

Eigenanteil der 
Stadt Laatzen 

Parkplatz P2 
Realsierung (einschl. 
Albert-Schweitzer-Str. 

2015 bis 2017 200.000 € 
 

133.500 € 66.500 € 

Pocketpark Umgestaltung 2015 bis 2016 20.000 €  13.500 € 6.500 € 

 

1.1.3 übrige im Rahmenplan vorgesehene städtebauliche Maßnahmen 

 
Maßnahme Teilmaßnahme Zeit geschätzte 

Kosten 
noch abzuru-
fende För-
dermittel  

zu beantra-
gende  För-
dermittel 
 

Ausgleichs-
beträge 

Eigenanteil 
der Stadt 
Laatzen 

Marktstraße 2. BA 
Planung und Reali-
sierung 

2016 bis 2019 1.050.000 € 633.000 €  100.000 € 317.000 € 

Marktstraße 3. BA 
Planung und Reali-
sierung 

2017 bis 2020 315.000 € 180.000 €  45.000 € 90.000 € 

Neugestaltung Spiel-
platz Pestaloz-
zi/Würzburgerstr. 

Planung und Reali-
sierung 

2017 bis 2019 200.000 € 100.000 €  50.000 € 50.000 € 

Pestalozzistraße 
Planung und Reali-
sierung 

2019 200.000 € 100.000 €  50.000 € 50.000 € 

Marktplatz 2. BA 
Planung und Reali-
sierung 

2019 bis 2021 948.000 € 335.000 € 127.000 € 255.000 € 231.000 € 

Verbesserte Beleuch-
tung dunkler Straßen-
züge und verunsichern-
der Räume 

Planung und Reali-
sierung 

2017-2021 60.000 40.000 €   20.000 € 

 



 9 

 

1.1.4 Vorbereitende und übergeordnete Maßnahmen 

  

Maßnahme Zeit verursachte bzw. 
geschätzte Kosten 

abgerufene Förder-
mittel  

noch abzuru-
fende För-
dermittel  

Eigenanteil der Stadt 
Laatzen 

Rahmenplanung und 
städtebauliche Bera-
tung 

2005 bis 2013 170.000 € 113.000 €  57.000 € 

Treuhänder 2005 bis 2021 544.500 € 186.000 € 176.500 € 182.000 € 

Stadtteilbüro 2006 bis 2021 1.307.500 € 448.000 € 423.500 € 436.000 € 

Öffentlichkeitsarbeit 2006 bis 2021 43.000 € 20.000 € 8.500 € 14.500 € 

Stadtteilzeitung 2006 bis 2021 103.500 € 32.500 € 36.500 € 34.500 € 

Gutachten Ausgleichs-
beträge 

2014 bis 2021 60.500 € 500 € 40.000 € 20.000 € 
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1.1.5 Kosten- und Finanzierungsübersicht in Gesamtkosten 

 

 
Maßnahme Zeit verursachte bzw. 

geschätzte Kosten 
Fördermittel Ausgleichs-

beträge 
Eigenanteil der Stadt 

Laatzen 

durchgeführte städte-
bauliche Maßnahmen 

2005 bis 2015 4.887.000 € 3.358.000 €3  1.529.000 € 

In Planung bzw. Durch-
führung befindliche 
städtebauliche Maß-
nahmen 

2014 bis 2017 1.096.000 € 730.500 €  365.500 € 

übrige im Rahmenplan 
vorgesehene städtebau-
liche Maßnahmen 

2016 bis 2021 2.773.000 € 1.515.000 € 500.000 € 758.000 € 

Vorbereitende und 
übergeordnete Maß-
nahmen 

2006 bis 2021 2.229.000 € 1.486.000 €   743.000 € 

Gesamt 2005 bis 2021 10.985.000 € 7.089.500 € 500.000 € 3.395.500 € 

 

                                                 
3 Hierin sind die separat bewilligten Fördermittel des Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Höhe von 300.000 € für das Stadthaus enthalten 
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1.2 Private bauliche und städtebauliche Maßnahmen 

 
Die bisher durchgeführten privaten Maßnahme betreffen zum einen die Erweiterung des Leine-Centers, zum anderen die Maßnahmen im privaten 
Wohnungsbestand. Private Maßnahmen werden nicht über das Bund-Länder-Programm der Sozialen Stadt gefördert. 
 
Im "Modernisierungsrahmenplan Soziale Stadt Laatzen Mitte wird top" vom Oktober 2006 wurde ein hoher Modernisierungs- und Sanierungsbedarf 
des Wohnungsbestandes ermittelt worden. Die Aufwertung des Wohnungsbestandes wurde grob geschätzt auf 36.000.000 €. In einem förmlich fest-
gelegten Sanierungsgebiet können Ausgaben für Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen steuerlich in der Einkommenssteuer geltend gemacht 
werden, wenn keine sonstigen Fördermöglichkeiten bestehen. So können grundsätzlich Wohnungseigentümer in dem förmlich festgesetzten Sanie-
rungsgebiet "Laatzen-Mitte wird top" Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen in ihrer Einkommenssteuerklärung bis zu 100 % der anfallenden 
Kosten geltend machen. 
 
Dazu schließen die Eigentümergemeinschaft oder die Hausverwaltung als Vertreter der Eigentümergemeinschaft einen Modernisierungs- und Sanie-
rungsvertrag mit der Stadt Laatzen, in dem sie sich zur Durchführung einer bestimmten Modernisierungs- oder Sanierungsmaßnahme verpflichten 
und die Stadt Laatzen bescheinigt, dass es sich um eine Maßnahme im Sinne des § 177 Baugesetzbuch handelt. Hier geht es um erforderliche Maß-
nahmen, beispielsweise zur energetischen Sanierung zur Einsparung von Energiekosten (soweit diese nicht über die KfW-Bank oder sonstige Förder-
programme gefördert werden) oder dem Austausch von Fenstern, die dem heutigen Standard gerecht werden.  
 
Der Modernisierungs- und Sanierungsvertrag dient als Nachweis, Steuervergünstigungen gemäß Einkommensteuergesetz beantragen zu können. Das 
Einkommenssteuergesetz ermöglicht, Sanierungskosten in voller Höhe in einem Zeitraum von 12 Jahren steuerlich geltend zu machen.  Durch die 
Steuervergünstigungen sollen Anreize gegeben werden, die die erforderliche Substanzverbesserung des Bestandes anschiebt. Die Steuervergünsti-
gungen kommen für alle Einkommenssteuerpflichtigen in Betracht, nicht für Wohnungsbaugesellschaften. Von den im Sanierungsgebiet "Laatzen-
Mitte wird top" befindlichen 3.200 Wohnungen gehören ca. 1.900 Wohnungen den 15 Eigentümergemeinschaften. Der übrige Wohnungsbestand ge-
hört den vier Wohnungsbaugesellschaften. Die Chance der Steuervergünstigung bietet sich den Eigentümergemeinschaften aber nur solange wie das 
Sanierungsgebiet weiterhin förmlich besteht. Danach können Modernisierungs- und Sanierungskosten nicht mehr wie beschrieben steuerlich veran-
lagt werden.  
 
Die Stadt Laatzen hat deshalb in der Öffentlichkeitsarbeit verstärkt auf diese steuerlichen Vergünstigungen hingewiesen. Mit einer Eigentümerge-
meinschaft in der Otto-Hahn-Straße konnte in 2014 ein Vertrag geschlossen werden, der die Eigentümergemeinschaft nach Nachweis der entstande-
nen Kosten die Möglichkeit der steuerlichen Absetzbarkeit gewährt. Mit einer anderen Eigentümergemeinschaft wird derzeit eine vertragliche Rege-
lung vorbereitet.   
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1.2.1 Neubauten 

 
Maßnahme 
 
 

Teilmaßnahme Zeit Träger 

Laatzener Arkaden B-Plan 2010 bis 2011 privat 

 Anbau Leine Center 2011    privat 

 Solitär am Leine Center 2012 privat 

Eingangsbereich Leine-
Center Nordwest  

in Planung 2015 
privat 

 
 

1.2.2 Gebäudesanierungen 

 
Maßnahme Teilmaßnahme Zeitraum  Träger 

Sanierung Parkgarage 
Würzburger Straße 

 Mai 2007 Eigentümergemeinschaft 

Wohnumfeldver-
besserung im Bereich  
Otto-Hahn-Straße/ Max- 
Born-Weg: Sanierung/ 
Modernisierung Fassa-
den, Eingangsbereiche 

Neugestaltung Ein-
gangsbereiche und der 
Grünflächen Max-
Planck-Str., Otto-Hahn-
Str.   

2009 Kreissiedlungsgesellschaft 
(KSG) 

 Energetische Sanierung 
und Neugestaltung der 

2009 Kreissiedlungsgesellschaft 
(KSG) 
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Außenfassaden, Otto-
Hahn-Straße 33-41 

 Energetische Sanierung 
Otto-Hahn-Straße 1   

2009 WBG Laatzen 

 Energetische Sanierung 
Otto-Hahn-Straße 17 - 
27 

2014 Eigentümergemeinschaft 

Spielplatzaufwertung 
Pettenkoferstraße 

Spielplatzaufwertung  2014 Deutsche Wohnen 

Sanierung Block Hilgers-
kamp/ Wülferoder Str. 

Fenstersanierung 2015 bis 2016 Eigentümergemeinschaft 
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2 Ziele und Maßnahmen im sozialen (nicht-investiven) Bereich 
Die Maßnahmen und Projekte orientieren sich an den Leit-

zielen des Sozialen Rahmenplans. Die nebenstehende Ab-

bildung zeigt die Leitziele des Modernisierungsprozesses 

noch einmal auf. Innerhalb der Leitziele werden die Maß-

nahmen unterschiedlichen Handlungsfeldern zugeordnet. 

Darüber hinaus verfolgen die Maßnahmen und Projekte ei-

ne Mehrzielstruktur, d.h. sie wirken positiv auf weitere 

Leitziele und Handlungsfelder. Aus Gründen der Übersicht-

lichkeit werden die Maßnahmen ausschließlich dem Leitziel 

zugeordnet, das sie am meisten begünstigen. 

 

Finanzierung der Maßnahmen 

Die Finanzierung der städtebaulich-investiven Maßnahmen 

wird im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ zu je ei-

nem Drittel von Bund, Land und Kommune getragen. Die 

Finanzierung und die damit verbundene Umsetzung von 

sozialen Projekten sind überwiegend von der Akquise wei-

terer Fördermittel abhängig. Nachdem 2007 u. a. das För-

derprogramm „Qualifizierung für Integrationslotsen“ des 

Niedersächsischen Landesministeriums herangezogen 

werden konnte, wurden dem Projekt „Rucksackmütter“ 

seit 2008 Mittel aus der „Förderung von Modellvorhaben im Rahmen des Programms Soziale Stadt“ des Landes Niedersachsen zugewiesen.  

In den Jahren 2009, 2010 und 2011 hat die Stadt Laatzen insgesamt 300.000 Euro aus dem Bundesprogramm „Stärken vor Ort“ erhalten. Mit den 

Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) wurden Projekte gefördert, die zur Verbesserung der sozialen, schulischen und beruflichen Integrati-

on von jungen Menschen mit schlechteren Startchancen sowie zum berufliche Einstieg und Wiedereinstieg von Frauen in das Berufsleben beitragen. 

Überdies wurde die Stadt Laatzen im Herbst 2010 als einer von 55 Standorten in Deutschland ausgewählt, eine Koordinierungsstelle „Regionales 

Übergangsmanagement“ einzurichten. Diese Förderinitiative des BMBF-Programms „Perspektive Berufsabschluss“ hat den Auftrag, Unterstützungsan-

Integriertes Handlungskonzept 2006 - Universität Potsdam

Kommunikation 

Partizipation 

Vernetzung

Stadtteil-

management

Ausbau und Entwicklung eines Stadt(teil)zentrums

Erhalt und Steigerung der Wohn- und Lebensqualität

Stärkung dezentraler Kommunikationspunkte und 
zielgruppenspezifischer Aktionsräume

Verbesserung des Wohnumfeldes

Qualifizierung und Beschäftigung

Leitziele

Förderung 
der 

Integration

Stärkung von Nachbarschaften
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gebote beim Übergang Schule-Beruf für junge Menschen in Laatzen strukturell zu optimieren sowie bestehende Hilfen auf ihre Wirksamkeit zu evalu-

ieren und ggf. zu optimieren. Dafür standen von September 2010 bis 31.8.2013 453.000 Euro zur Verfügung.  

Für die Jahre 2011 bis 2014 erhielt die Stadt Laatzen Mittel aus dem Programm „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“. Gefördert werden durch 

dieses Programm Entwicklungsprozesse zur Demokratieentwicklung und für die nachhaltige Entwicklung lokaler Bündnisse gegen Rechtsextremismus, 

Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus. Das Programm verfolgt die langfristigen Ziele einer integrierten Strategie zur Demokratieentwicklung sowie 

die Förderung lokaler Vernetzungs- und Kommunikationsstrukturen. Zur Realisierung werden für den Programmzeitraum insgesamt bis zu 240.000 

Euro zur Verfügung stehen. Im Jahr 2012 standen insgesamt 95.000 Euro, 2013 90.000 Euro und 2014 110.000 Euro an Fördermittel bereit. Das 

Nachfolgeprogramm „Demokratie Leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ knüpft an die Inhalte und Ziele des 

Vorgängerprogramms „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“ an. Hierfür werden der Stadt Laatzen von 2015 – 2019 jährlich Fördermittel in Höhe 

von bis zu 55.000,00 Euro zur Verfügung gestellt. 

 

Darüber hinaus sind Spenden und Sponsoren ein weiterer wichtiger Faktor für die Umsetzung kleinteiliger Aktionen im Stadtteil oder auch für eine 

längerfristige Finanzierung eines Projektes.    

 

Prozessevaluation 

Auf der Stadtteilebene müssen die Aktivitäten öffentlicher, halböffentlicher und privater Akteure aus unterschiedlichen Handlungsfeldern zusammen-

geführt und koordiniert werden. Dies fordert von allen Beteiligten vielfältige Anpassungs- und Lernprozesse. 2008 wurde von der Arbeitsgruppe Regi-

onalwissenschaften der Universität Potsdam eine Prozessevaluation des Projekts „Laatzen-Mitte wird top“ durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Evalua-

tion sind in die weitere Arbeit des Stadtteilmanagements und in die Entwicklung des Stadtteils eingeflossen.  

Zugleich wurde an den Organisationsstrukturen der Zusammenarbeit von Politik, Verwaltung, Stadtteilmanagement, Akteuren und Bürgerschaft gear-

beitet, um diese kontinuierlich anzupassen. Diesbezüglich wurde 2012 ebenfalls von der Arbeitsgruppe Regionalwissenschaften eine Akteurs- und Or-

ganisationsanalyse durchgeführt, deren Ergebnisse den unterschiedlichen Akteuren bei einem Reflexionsworkshop vorgestellt wurden. Bei dem Work-

shop wurden des Weiteren Empfehlungen und Ziele für die weitere Zusammenarbeit erarbeitet.  

 

Verstetigung 

Das Bund und Länder Programm „Soziale Stadt“ gilt explizit als Modell- und Impulscharakter der integrativen Stadtentwicklung. Die Fördermittel wer-

den für einen begrenzten Zeitraum gewährt und nehmen im Verlauf der Förderung ab. Für die Fortführung der Schlüsselprojekte und der positiven 

Weiterentwicklung des Stadtteils ist es wichtig, dauerhafte, selbsttragende Strukturen aufzubauen, diese in die gesamtstädtische Verwaltung zu in-

tegrieren und die Anschlussfinanzierung zu sichern. Für die Auswahl und Fortführung einzelner Maßnahmen und Projekte ist eine umfassende Analyse 

in Zusammenarbeit mit der Stadt Laatzen, den lokalen Akteuren und einer umfangreichen Bürgerbeteiligung obligatorisch. 
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2.1 Querschnittsaufgaben: Kommunikation, Vernetzung, Partizipation, Stadtteilmanagement  

Zur Sicherstellung einer fortwährenden Projektumsetzung sowie einer nachhaltigen Entwicklung von Projekten und Maßnahmen spielen Querschnitts- 

aufgaben wie Prozess- und Projektmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Vernetzung, Partizipation sowie Monitoring und Evaluation ei-

ne zentrale Rolle im gesamten Modernisierungsprozess.  

 

Die Vernetzung und Kommunikation der sozialen Akteure im Stadtgebiet ist zum Teil schon sehr stark ausgeprägt. Ein zusätzliches Angebot zur 

Vernetzung sind die alle drei Monate stattfindenden Netzwerktreffen sowie die monatlichen, thematischen Arbeitsgruppen. Darüber hinaus wurde 

zum Austausch zwischen den Arbeitsgruppen und den aktiven Bewohner/-innen im Stadtteil das Stadtteilforum eingerichtet, das sich halbjährlich 

über Projektideen und Planungen austauscht. Beide Treffen werden vom Stadtteilmanagement organisiert und durchgeführt.  

Des Weiteren finden zu dem Förderprogramm „Demokratie Leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ Treffen sozia-

ler Akteure statt.  

Die Netzwerkstrukturen auf lokaler gewerblicher Ebene sind im Rahmen des Wirtschaftsforums „WIR e.V.“ und der Wirtschaftförderung vorhanden. 

Darüber hinaus ist die Zusammenarbeit zwischen der Stadtverwaltung und den lokalen Wirtschaftsakteuren durch regelmäßigen Kontakt auf einer gu-

ten Basis aufgestellt.  

 

Eine weitere zentrale Aufgabe des Stadtteilmanagements liegt in der Aktivierung und Beteiligung der Bewohner/-innen des Gebietes. Das von An-

fang an starke Interesse am Modernisierungsprozess ist nach wie vor vorhanden. Im Rahmen von Lernprozessen der Beteiligten bezüglich der Pla-

nungsprozesse wie auch durch Verzögerungen bei städtebaulichen Projekten wurden jedoch auch Erwartungen enttäuscht. Hier wird, insbesondere 

im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit, verstärkt auf die Langfristigkeit von Projekten hingewiesen. Um eine umfassendere Partizipation der Bewohner/-

innengruppen zu erreichen, hat das Stadtteilmanagement unterschiedliche Beteiligungsformen etabliert: Über regelmäßige Arbeitsgruppentreffen, das 

Stadtteilforum, aber auch über thematischen Workshops und aktivierenden Bewohner/-innenbefragungen sowie über die gemeinsame Planung von 

Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung können die unterschiedlichen Bewohner/-innengruppen erreicht werden. Auch durch die Durchführung der 

Netzwerkanalyse und daraus hervorgehenden Erkenntnisse sowie die Kooperationen mit den Mentor/-innen der Leine-VHS und mit dem „ErWin“-

Projekt (Lernen Wissen Können für Mütter) haben sich vielseitige Beteiligungsstrukturen entwickelt.  

 

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung kommen verstärkt zielgruppenspezifische Beteiligungsformen zur Anwendung wie z.B. Projektplanung am Modell 

oder Vor-Ort-Präsentationen, wie z. B. die Planung und Realisierung der „Schmuckecke“ durch die AG Neugestaltung. Neben den bestehenden Ar-

beitsgruppen haben sich verschiedene Einzelaktionen im Stadtteil bewährt, u. a. Nachbarschaftsfeste. Sie sollen auch weiterhin sowohl für die Akti-

vierung der Bewohner/-innen und somit zu einer Identifikation mit ihrem Stadtteil als auch für die Entwicklung von Nachbarschaften sorgen. Die Be-
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teiligung und Einbeziehung der vier ansässigen Wohnungsbaugesellschaften sowie der vielen Eigentümer/-innen im Gebiet stellt sich unterschiedlich 

dar und wird weiter verfolgt.  

 

Durch eine starke und systematische Öffentlichkeitsarbeit in der örtlichen Presse, der Stadtteilzeitung „Mitte Magazin“ und einer eigenen Internet-

seite werden die Bewohner/-innen im Gebiet und in den umliegenden Stadtteilen über den Stand des gesamten Prozesses informiert. Durchgeführte 

Aktionen im Stadtteil sowie Informationsstände bei verschiedenen Veranstaltungen stellen darüber hinaus ein weiteres wichtiges Element der Öffent-

lichkeitsarbeit dar. Auf diese Weise werden weitere Mitglieder für die Arbeitsgruppen gewonnen. Darüber hinaus bietet das Stadtteilmanagement 

Sprechzeiten im Stadtteilbüro an, womit eine kontinuierliche Präsenz der Ansprechpartner/-innen im Gebiet gewährleistet ist.  

 

 

Leitziel: Kommunikation, Partizipation, Vernetzung, Stadtteilmanagement 

 

Handlungsfeld: Vernetzung, Beratung, Prozess- und Programmsteuerung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umsetzung Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Haushaltsbefragung zur Wohnzufrieden-
heit 

Stadtteilmanage-
ment 

  Durchführung Sommer 
2009 

2013 Bereich 
Wülferoder- 
Pettenkoferstr.  

2014 Bereich Markt-
teich 

 

 Einrichtung eines Stadtteilbüros als An-
laufstelle für das Projekt 

Stadt Laatzen,  
Sanierungsträgerin 

Mittel der Öffentlich-
keitsarbeit 

Stadt Laatzen Seit Februar 2006  

 Durchführung des Stadtteilmanagements Stadt Laatzen,  
Uni Potsdam (2006-

Stadtteilmanagement, 
zwei ½ Personalstel-

 Seit September 2006  
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Handlungsfeld: Vernetzung, Beratung, Prozess- und Programmsteuerung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umsetzung Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

Betreuung des Stadtteilbüros, Ansprech-
partner, Koordinierung und Durchführung 
Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit 

2012), AWO Region 
Hannover e.V. (ab 
2013) 

len  

 

 

 Einrichtung einer Koordinierungsstelle so-
ziale Projekte, Fördermittelvergabe 

Stadt Laatzen  Stadt Laatzen Seit August 2011 Ansprechpartnerin 
Frau Engelke (Stadt 
Laatzen) 

 Quartiersfonds für Quartiersmanagement 
einrichten  

(Handkasse, Finanzierung kleinteiliger Be-
teiligungsprojekte, Zuschussförderung) 

Stadt Laatzen  Stadt Laatzen Seit Januar 2007  

 Kontaktaufnahme zu Wohnungsbauge-
sellschaften, Eigentümer(inne)n und Ver-
waltungsgesellschaften 

Stadt Laatzen,  
Sanierungsträgerin, 
Stadtteilmanage-
ment 

Keine weiteren Kos-
ten 

 Kontakt und Informati-
onsaustausch zu allen 
Baugesellschaften und 
einigen Eigentümern in 
2013 und 2014 durch 
das Stadtteilbüro 

Vor 2013 kaum Kon-
taktpflege 

 Werbung von Sponsor(inn)en, Finanzmit-
telakquise für nicht-investive Maßnahmen  

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laatzen 

 Akquise von 
Spenden 

Findet bei Bedarf statt  

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Evaluation Universität Potsdam Stadtteilmanagement   Zwischenevaluation im 
Juni 2008 durchgeführt 

 

 Studie zu Wahrnehmung/Image von 
Laatzen-Mitte 

Universität Pots-
dam/ Studienarbei-
ten, Stadtteilmana-

  Durchführung Februar 
bis Mai 2010 
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Handlungsfeld: Vernetzung, Beratung, Prozess- und Programmsteuerung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umsetzung Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

gement 

 Einrichtung einer Koordinierungsstelle 
„Soziale Stadt“ seitens der Stadt Laatzen 

Stadt Laatzen  Stadt Laatzen Durchführung Januar 
2007 - Dezember 2013 

Seit Januar 2014 Hr. 
Gruben der Stadt 
Laatzen 

 

 Akteurs- und Organisationsanalyse Universität Potsdam   Durchführung Sommer 
2012 Ergebnisse bei ei-
nem Reflexionswork-
shop vorgestellt   
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Handlungsfeld: Öffentlichkeitsarbeit, Information 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte  

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 „Leuchttürme/Akzente“ als symboli-
sches Zeichen für Beteiligung schaffen 

Stadt Laatzen, 
Stadtteilmanage-
ment, Bewohner/-
innen, Baugesell-
schaften 

Förderung der 
Baumaßnahmen 
möglich 

Akquise von För-
dermitteln und 
Spenden 

1. Akzent: Spielplatz 
Würzburger Straße 

2. Akzent: Umgestal-
tung Vorplatz Leine 
Center 

3. Akzent: Pocket Park 

4. Akzent: Umbau 
Marktstraße 

5. Akzent:  Bau Stadt-
haus mit Kita 

6. Privat Spielplatz 
Deutsche Wohnen 

7. Schmuckecke AG 
Neugestaltung 

 

 Stadtteilzeitung „Mitte Magazin“ 

Informationen rund um das Projekt und 
den Stadtteil 

AG „Mitte Magazin“, 
Stadtteilmanage-
ment, Werbeagen-
tur Schulz-Design, 
Bewohner/-innen 

Mittel der Öffent-
lichkeitsarbeit 

 

Erscheint drei- bis 
viermal jährlich, fortlau-
fend 

Wird seit Januar 2013 
durch das Team des 
Stadthauses heraus-
gebracht  

 Informationsstand zum Projekt 

Teilnahme an Veranstaltungen 

Stadtteilmanage-
ment 

 
 

April und Juli 2007, Ap-
ril und August 2008, 
August 2009, August 
2010 und Juli 2011 
beim „Fest der Sinne“, 
Juni 2012 beim Markt-

Regelmäßiger Teil der 
Öffentlichkeitsarbeit 
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Handlungsfeld: Öffentlichkeitsarbeit, Information 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte  

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung 

straßenfest 

2013-2015: Nachbar-
schafts-, Frühlings-, 
Stadtteil und Weih-
nachtsfest, Müllsam-
melaktion 

 Internetauftritt: 
www.sozialestadt.laatzen.de 
Informationen über das Projekt, Ter-
minankündigungen, Veröffentlichungen 

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laatzen 

Mittel der Öffent-
lichkeitsarbeit 

 
Seit Oktober 2007 2011 wurde eine neue 

Internetseite als Sub-
domain der Stadt 
Laatzen errichtet  

 Informationsflyer vom Stadtteilbüro  Stadtteilmanage-
ment 

 
 

Im Stadtteilbüro erhält-
lich 

Neuer Flyer seit 
2013 durch die 
AWO Region Han-
nover e. V. gestal-
tet. 

 Baustellenplan Stadtteilmanage-
ment, Firma Zeh, 
Stadt Laatzen  

Mittel der Öffent-
lichkeitsarbeit 

 Erscheint 2012 in einer 
Auflage von 1.000 
Stück und informiert 
über die realisierten 
und geplanten Baupro-
jektes des Projektes  

Erhältlich im Stadtteil-
büro 

 Informationstafeln, Schwarzes Brett 

Schaufenster Stadtteilbüro, Infotafeln 
vor dem Bürgerbüro 

Stadtteilmanage-
ment 

 
 

Seit Februar 2006, pro-
jektbezogen 

Wird von der Stadt zur 
Verfügung gestellt  

 

 

http://www.sozialestadt.laatzen.de/


Grün = umgesetzt und abgeschlossen  Rot = in der Planung   
Blau = umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung  
Kursiv = diese Maßnahmen werden nicht umgesetzt Fett = Veränderungen zum vorherigen IHK 

23 

Handlungsfeld: Öffentlichkeitsarbeit, Information 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte  

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Durchführung eines Ideenspiegels (Vi-
sionen und Ideen zur zukünftigen Ent-
wicklung von Laatzen-Mitte) 

AG Neugestaltung, 
Stadtteilmanage-
ment, Leine-Center 

 Stadt Laatzen Durchgeführt im Mai 
2008 und Mai 2009 

 

 

 

Handlungsfeld: Bürgerbeteiligung, Bürgeraktivierung  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Betei-
ligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Förde-
rung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Einrichtung und Durchführung des 
Stadtteilforums  

Stadtteilmanage-
ment, Bewohner/-
innen, AG Spre-
cher/-innen, Ver-
walter, Soziale Ak-
teure 

Stadtteilmanagement Bei Bedarf Stadt 
Laatzen 

Konstituierende Sitzung 
Februar 2009 

Trifft sich zweimal m 
Jahr  

 Beteiligung der Bewohner/-innen an 
städtebaulichen und sozialen Projekten 

-    AG Bürgerhaus (abgeschlossen) 

-    AG Verkehr (abgeschlossen) 

- AG Neugestaltung 

- AG Marktstraße  

Stadtteilmanage-
ment, Bewohner/-
innen, Stadt Laat-
zen, Städteplaner/-
innen 

Stadtteilmanagement Bei Bedarf Stadt 
Laatzen 

Seit Dezember 2006, 
regelmäßige Treffen 
der AG‘s,  1x im Monat 

 

 

AG Marktstraße ruht. 

Die AG Bürgerhaus 
hat die Vorleistungen 
für den Bau des 
Stadthauses erarbei-
tet.  

 

Die AG Beschäftigung 
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Handlungsfeld: Bürgerbeteiligung, Bürgeraktivierung  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Betei-
ligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Förde-
rung 

- AG Picobello 

- AG Beschäftigung (ruhend) 

- AG Kulturen 

- AG Wülpet 

 

 

AG Wülpet ist seit 
August 2013 neu.  

ist zurzeit inaktiv. 

AG Mitte-Magazin 
seit Januar 2013 
bei der Stadt Laat-
zen 

AG Kulturen war 
von 2013- 2014 im 
Stadthaus und seit 
Januar 2015 wieder 
im Stadtteilbüro 

 Wohnblockbezogene Beteiligungen in 
der Projektplanung 

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen, Bewohner/-
innen, Institutio-
nen 

Stadtteilmanage-
ment, Mittel der Öf-
fentlichkeitsarbeit 

Bei Bedarf Stadt 
Laatzen 

Kurz- bis mittelfristige 
Umsetzung, maßnah-
menbezogen, zuletzt 
Beteiligung zum Mehr-
generationen-Aktivplatz 

Spielplatz „Wülpet“ 
2014 Deutsche 
Wohnen 

Einteilung lt. städte-
baulichem Rahmen-
plan 

 Kinder- und Jugendbeteiligung im 
Rahmen der Neugestaltung des Aben-
teuerspielplatzes 

Stadt Laatzen, 
Städteplaner/-
innen, Kinder und 
Jugendliche 

Stadtteilmanagement Stadt Laatzen Mittelfristige Umset-
zung 

 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Logowettbewerb 

Ideenwettbewerb für das Logo des 
Modernisierungsgebiets 

Stadt Laatzen, Kin-
der, Jugendliche, 
Sozialplaner/-
innen, Grafiker/-

Mittel der Öffentlich-
keitsarbeit 

 

Uni Potsdam Februar 2006  



Grün = umgesetzt und abgeschlossen  Rot = in der Planung   
Blau = umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung  
Kursiv = diese Maßnahmen werden nicht umgesetzt Fett = Veränderungen zum vorherigen IHK 

25 

Handlungsfeld: Bürgerbeteiligung, Bürgeraktivierung  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Betei-
ligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Förde-
rung 

innen 

 Informationsflyer an alle Haushalte im 
Modernisierungsgebiet 

 

Stadt Laatzen, So-
zialplaner/-innen, 
Städteplaner/-
innen 

Mittel der Öffentlich-
keitsarbeit 

 

 
Februar und September 
2006 

 

 Haushaltsbefragung 2006 Sozialplaner/-innen Sozialer Rahmenplan 
 

März 2006  

 Experten-Workshop Senioren, Netz-
werktreffen im Rahmen der Sozial-
raumanalyse 

Sozialplaner/-
innen, soziale Ak-
teure, Stadt Laat-
zen 

Sozialer Rahmenplan  Frühjahr 2006  

 Beteiligung Kinder und Jugendliche 

Albert-Einstein-Schule  

Ortsteilerkundungsprojekt „Laatzen-
Mitte“ der Jugendpflege 

Mitgestaltung bei Spielplatzumbau 

Stadt Laatzen, Ju-
gendpflege, Kinder 
u. Jugendliche, 
Jupa, Albert - Ein-
steinschule, 
Pestalozzigrund-
schule, Förder-
schule am Kie-
fernweg, Erich 
Kästner Schulzent-
rum 

Stadtteilmanage-
ment,  

Stärken vor Ort 
Spielplatz 2005-2007, 
Ortsteilerkundungspro-
jekte April 2006, Albert-
Einstein-Schule seit Ja-
nuar 2007, 

Projekt „Gestaltung der 
Grand Quevilly-Passage 
mit Jugendlichen", 
Sommer 2011 

Bei Bedarf regelmäßi-
ge Projekte in Abspra-
che mit der Jugend-
pflege möglich 

 Durchführung eines Bürgerforums 

Vorstufe zum Stadtteilforum, Kommu-
nikationsplattform Austauschplattform 

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen, Bewohner/-
innen 

Stadtteilmanagement  März und November 
2006, Mai 2007 

Informationen zum 
Projekt 
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Handlungsfeld: Bürgerbeteiligung, Bürgeraktivierung  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Betei-
ligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Förde-
rung 

 Bürgerbeteiligung von Laatzen zur Um-
gestaltung des Marktbereiches   

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen, Bewohner/-
innen, Institutio-
nen, Lokale Wirt-
schaft 

Stadtteilmanagement Stadt Laatzen Durchführung von Sep-
tember bis November 
2008 

Ergebnisse sind  
Grundlage des weite-
ren Planungsprozes-
ses 

Workshop: 
Marktteich 2014 
Marktplatz 2015 

 Bürgerbeteiligung zur Umsetzung klein-
teiliger Maßnahmen Pestalozzistraße 

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen, Anwohner/-
innen 

Stadtteilmanagement  Bürgerbeteiligungsakti-
on im Mai 2009 

Ergebnisse wurden 
der Verwaltung über-
geben 

 Kinderbeteiligung für die möglicherwei-
se entstehende Freifläche an der 
Marktstraße (Nordostseite der Markt-
straße, gegenüber dem Parkplatz 
Nordost)  

Stadtteilmanage-
ment, Jugendpfle-
ge  

Stadtteilmanagement Stadt Laatzen Beteiligung fand am 
31.03.2010 statt 

Ergebnisse wurden 
der Verwaltung über-
geben  

 „Piratenstege“ (Projekt zur Aktivierung 
von Vätern mit und ohne Migrations-
hintergrund und ihren Kindern ) 

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen, 
Naturetainment 

 Stadt Laatzen Umsetzung im Oktober 
2011 

 

 Ferienpassaktion Nabu  Nabu Laatzen, Ju-
gendpflege, Stadt-
teilmanagement 

 Stadt Laatzen 2012, Rallye durch die 
Leinemasch mit Stadt-
teilbüro 

2014 Paddeltour 
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2.2 Ausbau und Entwicklung eines Stadt(teil)zentrums 

Im Gegensatz zu vielen Gebieten der Sozialen Stadt in anderen Städten wird in Laatzen der Zentrumsbereich entwickelt. Das Erreichen des Ziels ist 

im besonderen Maße von den städtebaulichen Umgestaltungen der Marktstraße, des Marktplatzes und des Marktteiches abhängig. Die einzelnen be-

stehenden Planungen und Überlegungen für den Bereich (Stadtteilzentrum, Marktplatz) sollen zu einem Gesamtkonzept zusammengefasst werden, 

dem bereits eine zielgruppenspezifische Beteiligung voran gestellt wurde. Im September 2011 wurde der erste Teilabschnitt der Marktstraße zurück-

gebaut und im Mai 2012 feierlich eröffnet. In 2015 soll der 1. Bauabschnitt des Marktplatzes umgesetzt werden. Ein Workshop zum Ziel der Bürger-

beteiligung wurde im April 2015 durchgeführt. 

Die fehlenden Räumlichkeiten im Zentrum von Laatzen-Mitte waren ein wesentlicher Faktor, der die Einrichtung von Treffpunkten erschwert. Aus die-

sem Grund wurde das Stadthaus („Bildungs- und Gesundheitszentrum“ bzw. „Bürgerhaus“) gebaut (Eröffnung April 2013). Die Stadt Laatzen und das 

Stadtteilmanagement haben zur Realisierung des Vorhabens Mittel aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) Förderperiode 

2007-2013; „Erneuerung und Entwicklung städtischer Gebiete“ erfolgreich eingeworben. Die Bewilligung über 300.000€ liegt seit Juli 2011 vor. 

Während der Planungsphase des Stadthauses hatte sich zudem der Bedarf für eine weitere Kindertagesstätte in Laatzen-Mitte abgezeichnet. Der Be-

darf an Kindertagesstättenplätzen begründete sich insbesondere aus der gestiegenen Zahl der Zuzüge junger Familien; der Neubau eines Gebäudes 

war aufgrund mangelnder Alternativen im Gebiet notwendig. Die Kindertagesstätte ist der zweite Gebäudekomplex des Stadtteilzentrums und ist mit 

dem Stadthaus integriert. Mit diesem Angebot ist eine wohnortnahe Einrichtung für die Bewohner/-innen des Gebietes geschaffen worden, die nicht 

zuletzt eine Verbesserung des Bildungsangebotes vor Ort als auch ein Angebot zur Unterstützung der sozialen Integration schafft (vgl. Beschlussvor-

lage 2011-088 der Stadt Laatzen und Beschluss der 31. Sitzung des Rates der Stadt Laatzen vom 19. Mai 2011).   
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Leitziel: Ausbau und Entwicklung eines Stadt(teil)zentrums  

 

Handlungsfeld: Infrastrukturverbesserung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 

 

 

 

Einrichtung eines Stadtteilzentrums 
(Stadthaus) 

Schaffung von Räumlichkeiten für Be-
wohner/-innen und Institutionen  

Zusätzliche Schaffung einer Kindertages-
stätte 

Stadt Laatzen, sozia-
le Akteure, Bewoh-
ner/-innen, Städte-
planer/-innen, Stadt-
teilmanagement 

Förderung der 
Baumaßnahmen  

EFRE-Teilantrag 
der Region Hanno-
ver (September 
2007), Stadt Laat-
zen 

AG Bürgerhaus hat 
ein Raumnutzungs-
konzept erarbeitet. 

Verwaltung stellt ei-
ne interne Arbeits-
gruppe zusammen. 

Nutzergruppentref-
fen finden unter 
städtischer Leitung 
statt. 

Das Stadthaus wur-
de im April 2013 
eröffnet. 

Kindertagesstätte 
wurde durch die 
Stadt Laatzen fi-
nanziert 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Anbau Leine Center Centermanagement, 
Stadt Laatzen, priva-
ter Investor 

 Privater Investor Eröffnung Oktober 
2011    

 

 Solitär am Leine Center Centermanagement, 
Stadt Laatzen, priva-
ter Investor 

 
Privater Investor 

Eröffnung Herbst 
2012 
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Handlungsfeld: Infrastrukturverbesserung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

 Städtebaulich-freiraumplanerischer 
Workshop Marktplatz, -straße, -teich 

 

Stadt Laatzen, Stadt-
teilmanagement, 
Städteplaner/-innen, 
Bewohner/-innen,  
Architekten/ Archi-
tektinnen 

Weitere Vorberei-
tung 

 
Umfassende Nutzer-
gruppen Befragung 
2008 und 2009 
durch das Stadtteil-
management.  

Weitere Bürgerbe-
teiligung für den 
Marktplatz und 
den Marktteich 
geplant: aktivie-
rende Bewoh-
ner/innen-
befragung und 
Workshop im Au-
gust und Oktober 
2014 , April 2015 

Vorbereitungen für 
die Planungen 
Marktplatz laufen, 
ggf. können kleine-
re Maßnahmen im 
Bereich des Markt-
teiches kurzfristig 
umgesetzt werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Grün = umgesetzt und abgeschlossen  Rot = in der Planung   
Blau = umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung  
Kursiv = diese Maßnahmen werden nicht umgesetzt Fett = Veränderungen zum vorherigen IHK 
 

30 

Handlungsfeld: Treffpunkte 

 
Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 

oder Beteiligte 
Finanzierung Stand der Umset-

zung 
Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung  

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Abendliche kulturelle Veranstaltungen 
und Angebote 

Park der Sinne, 
Künstler/-innen, Mu-
sikkreis, Musikschule, 
Leine Center 

   Z.B. Stadtfest auf 
dem Marktplatz  
oder im Stadthaus 
möglich 

 H4 Hotel Veranstaltungen H4 Hotel Laatzen   Filmabende, Essen 
im Dunkeln, Live 
Music, Pub Quiz, 
Konzert mit Léger 

 

 Gemeinsame Aktionen Senior/-innen und 
Kinder/ Schulen, „Lange Tafel für Jung 
und Alt“  

Stadt Laatzen-
Stadthaus, Stadt-
teilmanagement, Se-
niorenbeirat, Ju-
gendpflege   

 Stadt Laatzen Sommer 2009 und 
2011, Fortführung in 
unregelmäßigen Ab-
ständen 

 

 Errichtung freizeitbezogener Treffpunkte 
außerhalb des Leine Centers 

Ansprechende Treffpunkte am Abend 
und Wochenende für alle Altersgruppen 
schaffen – Cafés, Kneipen, Biergarten 

Investo-
ren/Investorinnen, 
Stadt Laatzen, 
Stadtplaner/-innen, 
Architekt(inn)en 

Zuschussfinanzie-
rung für flankieren-
de Maßnahmen 
möglich 

Investoren  „Laatzener Arkaden“ 
& Erweiterung Lei-
necenter mit Cafés 
und Restaurant 
10/2011 eröffnet,  
Eröffnung des Café 
Marie im Stadthaus 

Das Stadthaus 
wurde 2013 er-
öffnet.  

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Einrichtung eines Stadtteilcafés, AG Kulturen, Bewoh-
ner/-innen, Stadt-

 Stadt Laatzen, Start am 22. August 
2008, beendet April 

Wöchentlicher Treff 
in der Teestube des 
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Handlungsfeld: Treffpunkte 

 
Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 

oder Beteiligte 
Finanzierung Stand der Umset-

zung 
Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung  

Bewohnercafés (Café top) 

Zwangloser Treffpunkt für Austausch, 
Begegnung und Kennen lernen 

teilmanagement, so-
ziale Akteure und In-
stitutionen, CVJM, 
Stadt Laatzen-
Stadthaus, Ruck-
sackmütter   

Sponsoren 2013 CVJM  

Mit der Eröffnung 
von AWO-Café Ma-
rie im Stadthaus 
wurde das Café top 
geschlossen. 
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2.3 Stärkung dezentraler Kommunikationspunkte und zielgruppenspezifische Aktionsräume 

In Laatzen gibt es eine Vielzahl von freizeit- und bildungsbezogenen Angeboten sowie informativen und kulturellen Veranstaltungen, die auf verschie-

dene Zielgruppen abgestimmt sind. Diese Angebote sollten weiter unterstützt, gefördert und entwickelt werden. Da sich Flyer, Presseartikel und Pla-

kate zur Kommunikation dieser Angebote als unzureichend erwiesen haben, werden nun vor allem direkte Kommunikationswege zu den 

adressatenrelevanten Akteuren genutzt. Diese Zugänge haben sich einerseits durch die unterschiedlichen Netzwerktreffen etabliert. Zum anderen 

wurden Zugänge geschaffen über die Schlüsselpersonen im Stadtteil, die mithilfe der Netzwerkanalyse des Stadtteilmanagement ermittelt wurden. 

Um Informationen auch über andere Medien bereit zu stellen, wird die Internetseite der Stadt stetig aktualisiert. Die Internetseite der „Sozialen 

Stadt“ wurde zu Beginn des Jahres 2011 vollkommen neu gestaltet, aktualisiert, und mit den Seiten der Stadt Laatzen verbunden. Zudem ist ein ei-

gener YouTube-Channel der Stadt Laatzen eingerichtet worden; dort sind mehrere Videos zu Laatzen-Mitte, zu den Aktivitäten der Arbeitsgruppen im 

Rahmen der „Sozialen Stadt“ eingefügt worden. Des Weiteren hat das Programm  „Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und 

Menschenfeindlichkeit“ bzw. hatte „RÜM“ eine eigene Subdomain.  

Darüber hinaus sollten zielgerichtete Angebote geschaffen werden, die vermehrt junge Menschen und Familien ansprechen, um diese Zielgruppe im 

Gebiet zu halten bzw. anzuziehen. Das soziale „Laatzener Profil für Bildung und Betreuung“ bietet hier Ansatzmöglichkeiten.  

 

Leitziel: Stärkung dezentraler Kommunikationspunkte und zielgruppenspezifischer Aktionsräume 

 

Handlungsfeld: Vernetzung, Beratung  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Einrichtung eines Familienservicebüros 

Unterstützung junger Familien und       
Alleinerziehender 

Stadt Laatzen- 
Stadthaus 

 Landesprogramm: 
Familie mit Zukunft 

Seit September 2007 seit Eröffnung am 
16.04.2013 im 
Stadthaus 

 Mehrsprachige Informationsbroschüre 
über Angebote, Institutionen etc. (offizi-

Stadt Laatzen, Prä-
ventionsrat, Institu-

 Präventionsrat, 
Stadt Laatzen, För-

Broschüre ist fertig- 
gestellt, Übersetzung 

Neuauflage 2011 
erschienen  
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Handlungsfeld: Vernetzung, Beratung  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung 

elle Informationsbroschüre) tionen dermittel fehlt bisher 

 Regelmäßige Netzwerktreffen der 
sozialen Träger 

Stadtteilmanage-
ment, soziale Ak-
teure 

 Bei Bedarf Stadt 
Laatzen, soziale 
Träger 

Seit November 
2006 im dreimo-
natlichem Turnus  

Seit 2013 im  
Stadtteilbüro  

 

 

 

Handlungsfeld: Sport, Freizeit  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Kostenlose Mitgliedschaft in Vereinen für 
wirtschaftlich benachteiligte Kinder und 
Jugendliche 

Sportvereine  Sportvereine  Nach Drucksache 
218/2009/2 (Stadt 
Laatzen) erhalten 
Vereine mit einer 
Sozialklausel Sport-
fördermittel für Be-
dürftige nach SGB 
II & XII für Kinder 
und Jugendliche. 
Auch bei Einzelbe-
schlüssen der 
Sportvereine zur 
Aufnahme Bedürfti-
ger wird gefördert. 

Im Rahmen des Bil-
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Handlungsfeld: Sport, Freizeit  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

dungspaketes wer-
den außerdem Aus-
gaben im Sport- 
und Freizeitbereich 
bis zu 10€/Monat 
finanziert 

 Selbstbehauptungskurse für verschiede-
nen Adressaten 

Sportvereine, Schu-
len, freie Träger, Ju-
gendpflege, Fami-
lienservicebüro 

 Sportvereine, Schu-
len, Selbstkosten-
beitrag, Familien-
förderung 

Unregelmäßige An-
gebote in einigen 
Vereinen u. Einrich-
tungen der Jugend-
arbeit und Kinderta-
gesstätten 

 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Kräuterprojekt (Bau eines Kräutergar-
tens) 

Kita „Insel“, Projekt 
EFi (Elternbildung, 
Frühe Hilfen, Migra-
tionsfamilien) 

 Projekt EFi Umsetzung erfolgte 
im Sommer 2011  

 

Noch nicht umgesetzt / noch nicht in aktueller Planung 

 Kletterwand installieren Sportverein, Stadt 
Laatzen, freie Träger 

  Ggf. im Rahmen der 
Marktplatzumgestal-
tung  
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Handlungsfeld: Treffpunkte, Zusammenleben im Stadtteil 

 Maßnah-
me/Projekt 

(mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umsetzung Kommentar 

Städtebauförderung Sonstige Finanzie-
rung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Gemeinsame Aktio-
nen mit Seni-
or(inn)en und Kin-
dern 

Kita an der Masch,  Vic-
tor’s  Residenz  

  Es findet einmal im Monat 
ein Besuch der Kinder in der 
Residenz statt 

 

 Offene Angebote für 
Mädchen 

Mädchentreffpunkte, 
Mädchengruppe, AGs 

Stadt Laatzen - Jugend-
pflege, Kinder- und Ju-
gendzentrum 

 Stadt Laatzen, Ju-
gendparlament, 
Selbstkostenbeitrag 

Jährliche Sommerfreizeit für 
Mädchen, Street-Dance-
Gruppen 

 

 Offene Angebote für 
Jungen 

Stadt Laatzen – Jugend-
pflege, Kinder- und Ju-
gendzentrum 

 Stadt Laatzen, Ju-
gendparlament, 
Selbstkostenbeitrag 

  

 Einrichtung eines 
Familientreffs 

Grundschule 
Pestalozzistraße, Stadt 
Laatzen-Stadthaus, Ju-
gendpflege 

 Grundschule, Selbst-
kostenbeitrag 

 Ggf. im Stadthaus  

 Elterncafé an der 
Pestalozzischule 

Grundschule 
Pestalozzistraße 

  Jeden Freitag in der Schul-
zeit.  

Wird sehr gut ange-
nommen. 

 Elterncafé mit Eltern 
aus dem Kindergar-
ten „Im Langen Feld“ 
in der Quatschkiste 

Stadt Laatzen, Familien-
servicebüro 

 Familienförderung Seit 2011  
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  Spielplatzfeste  Stadtteilmanagement  Stadt Laatzen Durchführung erstmals 
im Herbst 2010, letztes 
Fest im Frühjahr 2011 

2015 mit Bauge-
sellschaft Deutsche 
Wohnen  

 Literaturgruppe  Frauenzentrum  Frauenzentrum Gruppe trifft sich seit 2012  

 Naturerkundungstag 
im Mastbruchholz 

Regelmäßige In-
formations-
veranstaltungen 

Lokale Agenda 21, Be-
wohner/-innen, NABU, 
Schulen, Kitas 

  LA 21 veranstaltet unregel-
mäßige Führungen 

 

Regelmäßige In-
formationsveran-
staltungen, jeden 
letzten Donnerstag 
im Monat. 

 Straßenfeste, 
Nachbarschafts-
feste, Grillfeste, 
Frühlingsfeste 

Bewohner/-innen, 
Stadtteilmanage-
ment, AG Kulturen, 
Soziale Akteure 
(Netzwerktreffen) 

Mittel der Öffent-
lichkeitsarbeit 

Stadt Laatzen, Ak-
quise von Förder-
mitteln, Sponsoren, 
Spenden 

Jährliches Stadtteilfest 
an unterschiedlichen Or-
ten 

Stadtteilfest in der 
Wülferoder/  Petten-
kofer Straße 2013 

Frühlingsfest, Bepflan-
zungsaktion, 5 Jahre 
Leineplatz 2014 

Stadtteilfest 2015 

jährlicher Weih-
nachtsmarkt  

 Drachenfest im Park 
der Sinne 

Stadt Laatzen- Jugend-
pflege, Drachenclub an 
der Leine e.V. 

 Stadt Laatzen Familientreffpunkt für Be-
wohner/-innen aus Laatzen 
Mitte und Umgebung  

 

 Aufstellen und 
Einweihung eines 
großen Weih-
nachtsbaums vor 
dem Stadthaus 
mit einem Weih-
nachtsmarkt.  

Stadt Laatzen, Kita 
Marktplatz, Nutzer-
gruppen des Stadt-
hauses, Café Marie, 
Stadtteilmanagement 

 Alle Beteiligten  Jährliche Wiederholung 

Bis 2013 wurde der 
Weihnachtsbaum vor 
dem Rathaus aufgestellt.  

Der Weihnachts-
baum wird seit 
2014 am Stadthaus 
aufgestellt und im 
Rahmen eines 
Weihnachtsmark-
tes in Kooperation 
mit den regelmäßi-
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gen Nutzergruppen 
des Stadthauses 
und der Kita 
Marktplatz einge-
weiht. Der Baum 
wird von Bürgerin-
nen und Bürgern 
gespendet. Es wer-
den keine Einnah-
men erzielt. 

 Erntedankfeier 

 

Stadt Laatzen (Stadt-
haus), Nutzergruppen 
des Stadthauses, Café 
Marie 

 alle Beteiligten 

 

Herbst 2014; jährliche 
Wiederholung 

 

Aufhängen der Ern-
tekrone im Stadt-
haus 

 Familienfest Stadt Laatzens 
(Stadthaus), Kita 
Marktplatz, Nutzer-
gruppen des Stadt-
hauses, Stadtteilma-
nagement 

 alle Beteiligten September 2014 wird evtl ab 2015 
als Sommerfest 
weitergeführt 

 

 Maifest Stadt Laatzens 
(Stadthaus), Kita 
Marktplatz, Nutzer-
gruppen des Stadt-
hauses 

 alle Beteiligten erstmalig geplant für 
2015, jährliche Wieder-
holung 

 

 Erzählcafé Stadt Laatzen (Stadt-
haus) 

 Stadt Laatzen seit 2014 im Stadthaus, 
10x jährlich 

 

 „Umsonst-Angebot“  

Treffpunkt mit Mög-
lichkeiten zum 
Tausch/ Kauf von 

Stadt Laatzen, Diakonie, 
Leine VHS, Bewohner/-
innen, Kirchen,  

 Stadt Laatzen, Akquise 
von Fördermitteln, 
Sponsoren, Spenden 

Zahlreiche Angebote in Laat-
zen, z.B. „Umsonstladen“ der  
Diakonie  

Der „Umsonstladen“ 
wird sehr gut ange-
nommen, befindet 
sich seit 2012 in der 
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Waren Marktstraße.   

 Laatzener Tafel  Städte Laatzen, 
Hemmingen, Pattensen, 
Ehrenamtliche, Leine 
VHS, Laatzener Tafel 

 Spenden, Mitgliedsbei-
träge 

Gründung eines Vereins im 
September 2007, Start Es-
sensausgabe im Mai 2008 

Das Angebot wird 
sehr gut angenom-
men.  

 Feste zur Eröffnung 
von modernisierten 
Teilbereichen 

Stadt Laatzen - Stadt-
haus, Stadtteilmanage-
ment, Bewohner/-innen 

Mittel für Öffentlich-
keitsarbeit 

Stadt Laatzen Aktionsbezogene Termine  Eröffnung Leine-Platz 
2009, erster Teilab-
schnitt  Marktstraße 
2011, Fest 2012 

Eröffnung Stadthaus 
2013 

Feier 5 Jahre Leine-
platz 

Eröffnung Schmuck-
ecke 2015 

 Kostengünstiger Mit-
tagstisch für Senio-
ren 

Seniorenbüro, Senioren-
beirat, Seniorentreff, 
AWO, Kirchen 

 Noch nicht geklärt Bedarf ermitteln  Im Stadthaus:  Café 
Marie bietet Mittages-
sen an 

 Koordination der 
Familienhebamme 

  
Frühe Hilfen  

 

2014 bis 2015 

 
 

 Kinderwagen 
Mutter Caffee 

 

 

 

 

 Frühe Hilfen 

 

2014 bis 2015 Projekt für 
Schwangere 
und junge/neu 
werdenden Eltern 
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Umgesetzt und abgeschlossen 

 Selbsthilfegruppe für 
Frauen in Trennung  

Frauenzentrum   Gruppe hat sich von Juni bis 
August 2010 getroffen.  

Feste Gruppe 

 Mitternachtssport Stadt Laatzen - Jugend-
pflege 

 Stadt Laatzen - Ju-
gendpflege 

Wurde 2012 von der Stadt 
eingestellt aufgrund geringer 
Nachfrage. 

 

 Elterncafé an der 
Grundschule „Im 
Langen Feld“ 

Grundschule „Im Langen 
Feld“, Projekt EFi 

 EFi (für themenbezo-
gene Sonderveranstal-
tungen einmal im Mo-
nat) 

Beginn September 2011 Abgeschlossen 

 Aufbau eines inter-
kulturellen Gartens 
in Laatzen 

 

Initiierung eines In-
ternationalen Gar-
tens in Laatzen 

Stadt Laatzen, Transition 
Town Hannover, Stadt-
teilmanagement, Be-
wohner 

 Toleranz fördern - 
Kompetenz stärken 

Juli 2012 2012 wurde ein 
Palettengarten auf 
dem Marktplatz 
durchgeführt.  

Seit März 2013 läuft 
das Projekt „Initiie-
rung eines interkultu-
rellen Gartens in Laat-
zen“ auf der ehem. 
Spielplatzfläche des 
Parkplatzes P1. 
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2.4 Verbesserung des Wohnumfeldes  

Dieses Ziel ist maßgeblich von den städtebaulichen Umgestaltungsprojekten, den Investitionen der privaten Eigentümer sowie der Wohnungsbauge-

sellschaften abhängig.  

Die Häuser und Wohnungen der GmbH Prelios als eine der größten Immobilienbesitzerin und Verwalterin im Modernisierungsgebiet wurden von 
Deutsche Wohnen erworben und im Frühjahr 2013 der Deutsche Wohnen übergeben. Ob sich dieser Wechsel in der Investitionstätigkeit bemerkbar 
machen wird, bleibt abzuwarten. 
Die Wohnungsbaugesellschaften und privaten Eigentümer werden durch das Stadtteilmanagement regelmäßig zu Informationsveranstaltungen bzw. 

Gesprächen eingeladen, die mit das Ziel verfolgen, immer wieder auf die Fördermöglichkeiten im Rahmen der Sozialen Stadt und anderen Förderku-

lissen aufmerksam zu machen. Des Weiteren werden einzelne Vertreter der Wohnungsbaugesellschaften in unregelmäßigen Abständen in die Pro-

jektgruppe eingeladen, um den Informationsaustausch über aktuelle und geplante Projekte zu sichern. 

Durch kleinteilige Beteiligungsprojekte und Aktionen soll das Wohnumfeld im Stadtteil attraktiver gestaltet werden, zum Beispiel durch Bepflanzungs-

aktionen, wie z. B. die Aktion „Frühlingsgefühle lassen Laatzen-Mitte blühen“ im Mai 2014 oder der „große Rausputz“ im März 2015. Ein bedeutender 

Faktor ist die Beteiligung der Bewohner/-innen bei den Planungen, Entwicklungs- und Umgestaltungsprozessen. Positiv zu bewerten ist, dass die 

Kreissiedlungsgesellschaft (KSG) und die Laatzener Wohnungsbaugenossenschaft Teile ihrer Immobilien in Laatzen-Mitte energetisch saniert und da-

mit eine gewisse Vorreiterfunktion für die anderen Wohnungsbaugesellschaften übernommen haben.  

Die Aufwertung öffentlicher Flächen hat 2006 begonnen, indem der Spielplatz an dem Stichweg von der Würzburgerstraße neu gestaltet und der 

Spielplatz an der Marktstraße aufgewertet wurde. Des Weiteren wurde der Pocket-Park am Durchgangsweg zwischen Wülferoder Straße und Robert-

Koch-Straße und der umgestaltete Leine-Vorplatz eröffnet. Der Umbau des ersten Bauabschnittes der Marktstraße wurde im September 2011 abge-

schlossen, und die Bauarbeiten für das Stadthaus wurden im März 2012 aufgenommen. Eröffnung wurde das Stadthaus im April 2013. Im Sinne eines 

besseren Stadtbildes und der Verhinderung wilder Plakatierungen wurden außerdem einheitliche Werbetafeln (Plakatrahmen für Wechselwerbung mit 

einem kostenlosen Kontingent für Vereine) angebracht. 

Nachdem die AG Neugestaltung sich im 2013 & 2014 insbesondere mit der Umgestaltung des Parkplatzes P2, dem Weg zum Park der Sinne und mit 

den „Laatzener Toren“ beschäftigt hat, steht nun der Bereich Albert-Schweitzer-Straße im Mittelpunkt des Interesses der Gruppe. Die Schmuckecke 

an der Albert-Schweitzer-Straße Ecke Erich-Panitz-Straße ist ein erster Teilbereich, der 2015 realisiert wurde. Die AG überlegt sich kostengünstige 

Konzepte, um das bauliche Umfeld diverser Bereicher in Laatzen-Mitte attraktiver zu gestalten. 

 

 

 



Grün = umgesetzt und abgeschlossen  Rot = in der Planung   
Blau = umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung  
Kursiv = diese Maßnahmen werden nicht umgesetzt Fett = Veränderungen zum vorherigen IHK 
 

41 

 
 

Leitziel: Verbesserung des Wohnumfeldes 

 

Handlungsfeld: Gebäude, Wohnungen 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung  

In der Planung 

 Sanierung und Aufwertung der Bausub-
stanz 

Verbesserte Wohnqualität, ansprechendes 
Aussehen, energetische Sanierungen 

Wohnungsbauge-
sellschaften, Eigen-
tümer/-innen, 
Hausverwalter/-
innen, Stadt Laat-
zen, Städteplaner/-
innen 

Zuschussfinanzie-
rung möglich 

Wohnungsbauge-
sellschaften, Eigen-
tümer/-innen, N-
Bank-Fördermittel 
weitere Förderpro-
gramme (z.B. 
proKlima), Kfw 

  

 Schaffung von barrierefreien Wohnungen 

Verbesserung der Wohnqualität (senio-
ren- und behindertengerecht, familien-
freundlich) 

Wohnungsbauge-
sellschaften, Eigen-
tümer/-innen, Archi-
tekt/-innen, Wohn-
berater/-innen, 
Hausverwaltungen 

Zuschussfinanzie-
rung möglich 

Eigentümer/-innen, 
Wohnungsbauge-
sellschaften, ande-
re Förderprogram-
me  

   

 Farbgestaltung der (Wohn-)Gebäude Wohnungsbauge-
sellschaften, Eigen-
tümer/-innen, 
Hausverwalter/-
innen, Stadt Laat-
zen, Städteplaner/-
innen, Künstler/-

 Eigentümer/-innen, 
Wohnungsbauge-
sellschaften, Stadt 
Laatzen, Leine Cen-
ter 
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Handlungsfeld: Gebäude, Wohnungen 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung  

innen, Bewohner/-
innen 

 „Runder Tisch“ - Treffen von Wohnungs-
baugesellschaften und Eigentumsverwal-
tern, Hausmeistern zur Sensibilisierung 
für das Thema Sauberkeit und nachbar-
schaftliche Kommunikation, Sanierung 

Stadtteilmanage-
ment, Wohnungs-
baugesellschaften, 
Eigentümer/-innen, 
Hausverwalter/-
innen, AG Picobello, 
Stadt Laatzen 

  Mittelfristige Umset-
zung 

Planung für 2015 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Sanierung Parkgarage Würzburger Straße Eigentümergemein-
schaft Würzburger 
Str. 

 Eigentümer/-innen Mai 2007  

 Energetische Sanierung und Neugestal-
tung der Außenfassaden, Neugestaltung 
Eingangsbereiche und der Grünflächen 
Max-Planck-Str., Otto-Hahn-Str.   

Kreissiedlungsge-
sellschaft, Stadt 
Laatzen 

 Kreissiedlungsge-
sellschaft 

2009 abgeschlossen   

 Energetische Sanierung Otto-Hahn-Str. 1   Wohnungsbauge-
sellschaft Laatzen 

 WBG Laatzen 2009 abgeschlossen  

 Sanierung, Aufwertung und farbliche Ge-
staltung der Fassaden (Bereich Otto-
Hahn-Straße, Gutenbergstraße) 

Kreissiedlungsge-
sellschaft  

 Kreissiedlungsge-
sellschaft 

2009 abgeschlossen   
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Handlungsfeld: Gebäude, Wohnungen 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung  

Noch nicht umgesetzt / noch nicht in aktueller Planung 

 Barrierefreie Eingangsbereiche Max-Born-
Weg 

Eigentümergesell-
schaft Max-Born-
Weg, Verwaltung 
WVG, Stadt Laatzen 

Zuschussfinanzie-
rung möglich 

Eigentümer/-innen Für die WVG wurden 
zwei Realisierungs-
möglichkeiten er-
stellt, die Entschei-
dung liegt nun bei 
der Eigentümerge-
meinschaft    

 

 Concierge in Wohnhäusern, Wohnblocks, 
Nachbarschaftsladen 

Wohnungsbauge-
sellschaften, Eigen-
tümer/-innen, 
Hausverwalter/-
innen 

 Eigentümer/-innen, 
Wohnungsbauge-
sellschaften, Stadt 
Laatzen 

Mittelfristige Umset-
zung 

 

 

 

Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Tütenspender für Hundekot Stadtteilmanagement, 
AG Picobello 

 AG Picobello,  
Stadt Laatzen 

Versuch im Bereich 
Pettenkoferstraße ge-
scheitert.  

Nun als Hundekot-
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

beutelspender 
(kleiner Knochen) 
im Bürgerbüro und 
Stadtteilbüro er-
hältlich. 

 Grundsätzliche Aufwertung der Spiel- 
und Aufenthaltsflächen 

Stadt Laatzen, Städ-
teplaner/-innen, Be-
wohner/-innen, Loka-
le Ökonomie, Stadt-
teilmanagement 

Förderung der 
Baumaßnah-
men möglich 

   

 Spielplatzaufwertung Deutsche 
Wohnen und Öffnung deren Hofes 

Eigentümer/-
innen, Bewohner/-
innen, Stadtteil-
management, AG 
Wülpet, Deutsche 
Wohnen 

 Deutsche 
Wohnen 

Öffnung des Hofes 
2011.  

Spielplatzaufwer-
tung durch  Deut-
sche Wohnen 
2014 

 

 Verbesserte Beleuchtung dunkler Stra-
ßenzüge und verunsichernder Räume 

Stadt Laatzen, Städ-
teplaner/-innen, 
Stadtteilmanagement, 
AG Picobello 

Förderung: 
Änderung Er-
schließungsan-
lagen 

 
Unter anderem be-
rücksichtigt im Rah-
men der Neugestal-
tung Leine Platz und 
dem Umbau Markt-
straße 

 

 

 

AG Picobello und der Seni-
orenbeirat beschäftigt sich 
mit diesem Thema 
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

In der Planung 

 Umgestaltung Pestalozzistraße Stadt Laatzen, Stadt-
planer 

Förderung der 
Baumaßnah-
me 

 Bürgerbeteiligung 
wurde 2009 durchge-
führt, Entwurfspla-
nung liegt vor. Kurz- 
bis mittelfristige Um-
setzung 

 

 Aufwertung des Parkplatzes P2 AG Neugestaltung, 
Stadtteilmanagement, 
Stadt Laatzen 

Förderung der 
Baumaßnah-
me möglich 

Akquise von 
Sponsorengel-
dern 

Beginn der Planungen 
Juli 2009, erste Kon-
zepte liegen vor  

Ergebnisse der AG Neuge-
staltung sind in einer Bro-
schüre zusammengefasst 

 Aufwertung des Bereiches Albert-
Schweitzer-Straße/ Nördliches Umfeld 
Leine-Center 

AG Neugestaltung, 
Stadtteilmanagement, 
Stadt Laatzen 

Förderung der 
Baumaßnah-
me möglich 

 AG Neugestaltung 
entwickelt Umgestal-
tungsideen  

AG Neugestaltung plant 
die Bereiche Albert-
Schweitzer-Str, Parkplatz 
P2bSüd, Schmuckecke 
(Ecke Erich-Panitz/Albert-
S.Str) 

Die Schmuckecke sowie 
der erste Bereich des Grü-
nen Weges wurden im 
Ortsrat und Stadtentwick-
lungsausschuss diskutiert. 
Umsetzung 2014 / 2015 
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

 Spielfläche im Bereich Marktplatz Stadt Laatzen, 
Städteplaner/-
innen, Stadtteil-
management, Kin-
der und Jugendli-
che 

Förderung 
der Bau-
maßnahmen 
möglich 

 
Bei den zukünfti-
gen Planungen zur 
Gestaltung Markt-
platz berücksichti-
gen 

Soccer-Platz auf dem 
Marktplatz 2013 

Spielfläche auf dem 
Parkplatz beim Stadt-
haus 2015 

 „Laatzener Tore“ an den Durchfahrten 
Albert-Schweitzer-Straße und Robert-
Koch-Straße 

AG Neugestaltung, 
Stadtteilmanagement, 
Stadt Laatzen, Ver-
walter/-innen, Eigen-
tümer/-innen und 
Mieter/-innen der be-
troffenen Gebäude 

Förderungs-
möglichkeit 
der Baumaß-
nahme wird 
geprüft 

Noch nicht ge-
klärt 

Beginn der Planungen 
Juli 2009, Ideenwett-
bewerb im Winter 
2011/2012. Kurzfristi-
ge Umsetzung, Vor-
stellung der Tore in 
Eigentümerversamm-
lung Frühjahr 2013, 
Ausarbeitung eines 
Vertrages zwischen 
Stadt Laatzen und Ei-
gentümerverwaltung 

Das Projekt Laatzener Tore 
wird nicht mehr im Bereich 
Albert-Schweitzer-Straße 
verfolgt. Die Eigentümer 
fordern eine vertragliche 
Instandsetzung bzw. Ent-
fernung nach 10 bzw. 15 
Jahren.  

Eventuell an der Robert-
Koch-Straße/Marktstraße. 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Aufwertung des öffentlichen Spielplat-
zes Marktstraße 

Stadt Laatzen  Stadt Laatzen   

 Neugestaltung öffentlicher  Spielplatz 
Stichweg Würzburger Straße 

Stadt Laatzen  Förderung der 
Baumaßnah-
me 

 
Einweihung April 2007  
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

 „Pocket Park“ Neugestaltung einer Frei-
fläche am Durchgangsweg zwischen 
Wülferoder Straße und Robert-Koch-
Straße 

Albert-Einstein-Schule 
Profilkurs 8. Jahr-
gang, Stadt Laatzen, 
Stadtteilmanagement 

Förderung der 
Baumaßnah-
me 

 Fertigstellung Mai 
2009 

Eröffnungsfeier im Mai 
2009. 

Wiederaufnahme der 
Diskussionen in der AG 
Neugestaltung 

 Umgestaltung  und Verschönerung des 
Vorplatz Leine Center  

AG Neugestaltung, 
Stadt Laatzen, Leine- 
Center 

Förderung der 
Baumaßnah-
me  

Stadt Laatzen Fertigstellung August 
2009 

Planung von Früh-
jahrsaktionen, Be-
pflanzungen 

 Eröffnungsfeier im August 
2009.  

Fest 5 Jahre Jubiläum  
im August 2014 

 

  Informationstafeln über Müllentsorgung 
in Laatzen-Mitte 

A.-Einstein-Schule 
Profilkurs 7. Jahr-
gang, Stadtteilmana-
gement 

 Stadt Laatzen   

 Erstellung eines Müllplakates / Müllflyer Stadtteilmanagement, 
AG Picobello 

 Stadt Laatzen In 2014 umgesetzt Das Plakat wurde in 53 
Hauseingängen und 4 
Sperrmüllplätzen aufge-
hängt, sowie in 818 Brief-
kästen als Flyer verteilt.  

 Einrichtung eines Mehrgenerationen-
Aktivplatzes 

 

Boulefläche einrichten und Verbesse-
rung 

Stadt Laatzen, Senio-
renbeirat, Stadtteil-
management 

Förderung der 
Baumaßnah-
men  

Akquise von 
Sponsoren, 
Spenden 

Eröffnung im Frühjahr  
2012  

 

Umsetzung im Zuge 
der Gestaltung des 
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

Mehrgenerationenak-
tivplatzes erfolgt. 

Sicherheitsanpassun-
gen der Boulefläche 
für die Bespielung in 
beide Richtungen 
(Randbohlen) 

 

 

 Gestalterische Öffnung des Spielplatzes 
an der Wohnscheibe Robert-Koch-
Straße durch Pflegemaßnahmen 

Stadt Laatzen Stadt Laatzen  Erfolgt 2012  

 Ausschreibung von Namenswettbewer-
ben für Wege und Plätze in Laatzen-
Mitte, die keinen Namen haben 

Stadtteilmanagement, 
Stadt Laatzen, 
Ortsrat, Bewohner/-
innen  

  Benennung des Leine 
Platzes und  2013 des 
Taschenweges 

. 

Noch nicht umgesetzt / noch nicht in aktueller Planung 

 Aufwertung des kleinen Platzes gegen-
über dem Pocket Park  

Stadt Laatzen, Stadt-
planer 

Förderung der 
Baumaßnah-
me möglich 

Stadt Laatzen Bürgerbeteiligung 
wurde im Dezember 
2009 durchgeführt  

Zeitpunkt der Umsetzung 
ist noch offen 

 Anlage attraktiver fußläufiger Verbin-
dungen (u. a. zum Park der Sinne) 

AG Neugestaltung, 
Stadt Laatzen, Städ-
teplaner/-innen 

Förderung der 
Baumaßnah-
men innerhalb 
des Moderni-
sierungsge- 
bietes möglich 

Stadt Laatzen, 
Sponsoren 

AG Neugestaltung be-
schäftigt sich mit Ge-
staltung Fuß- und 
Radwege (z.B. Ver-
bindungsweg zum 
Park der Sinne) 

Der Weg liegt auf einem 
privaten Grundstück und 
ist aktuell nur geduldet.  
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

 Verweilräume schaffen mit attraktiven 
Bänken und Sitzgruppen 

Stadt Laatzen, Städ-
teplaner/-innen 

Förderung der 
Baumaßnah-
men möglich 

Akquise von För-
dermitteln, 
Sponsoren, 
Spenden 

Kurz- bis mittelfristige 
Umsetzung 

Spezifizieren: z.B. wo kön-
nen sich Jugendlich tref-
fen, ohne jemanden zu 
stören  

  Einrichtung eines Picknickplatzes  Förderung der 
Baumaßnah-
men möglich 

 
Bei den zukünftigen 
Planungen zur Gestal-
tung des Marktplatz 
berücksichtigen 

 

 Aufwertung der Stadtmöblierung auf 
dem Marktplatz 

Jugendparlament, Se-
niorenbeirat, Schulen, 
Kindergärten, Stadt-
teilmanagement, Be-
wohner/-innen  

 Akquise von För-
dermitteln, 
Sponsoren, 
Spenden, Stadt 
Laatzen 

Im Rahmen der Markt-
platzumgestaltung 

 

  Bereitstellung privater und öffentlicher 
Flächen zur Gestaltung und Nutzung 

Stadt Laatzen, Eigen-
tümer/-innen, Woh-
nungsbaugesellschaft
en, Bewohner/-innen 

 

 Noch nicht ge-
klärt 

Mittel- bis langfristige 
Umsetzung 
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Handlungsfeld: Verschönerungs- und Reinigungsmaßnahmen 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung  

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Müllsammelaktion Stadtteilmanage-
ment, Schulen, 
Kindergärten, AG 
Picobello, Bewoh-
ner/-innen, Café 
Marie 

 Stadt Laatzen, 
Aha, evtl. wei-
tere Sponso-
ren 

Einmal jährlich im 
Frühjahr 

März 2015 

 „Müllscouts“ Stadt Laatzen, Job-
center 

 Stadt Laatzen, 
Jobcenter 

Bis November 2007 
gab es eine ABM-Kraft, 
seitdem übernimmt 
das Team Ordnung de-
ren Aufgabe 

 

 

 Regelmäßige Aktionstage und Begrü-
nungsaktionen  

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laatzen, 
Bewohner/-innen 

 Stadt Laatzen, 
Akquise von 
Fördermitteln, 
Sponsoren, 
Spenden 

Seit Oktober 2006 in 
unregelmäßigen Ab-
ständen 

In der Frühjahrsaktion 
2014 durchgeführt. 

 AG Picobello/Projekt Sauberes Laatzen AG Picobello, Stadt-
teilmanagement, 
Stadt Laatzen, aha, 
Wohnungsbaugesell-
schaften, Bewoh-
ner/-innen 

 Bei Bedarf Stadt 
Laatzen, Akqui-
se von Förder-
mitteln, Sponso-
ren, Spenden 

Seit September 2009 
aktiv  

Strategische, langfristige 
Lösungen für mehr Sau-
berkeit in Laatzen werden 
entwickelt. 

Jährliche Müllsammel-
aktion 

Umweltlotsen 
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

 Grünpflege-Patenschaften Stadt Laatzen –
Bewohner/-innen 

  wird umgesetzt durch 
Team Grünflächen 

 

 Müllschilder (Projekt der AG Pico-
bello mit dem Ziel der Müllvermei-
dung) 

 

 

Gestaltung eines Müllplakates  

AG Picobello, 
Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen 

Öffentlich-
keitsarbeit 

 Aufgestellt seit 
2010, neue Stan-
dorte seit Herbst 
2011 

 

In 53 Haus-
eingängen und 
reglm. Sperrmüll-
plätzen aufgehängt, 
in über 800 Brief-
kästen verteilt 

Aufstellung an Orten, 
die von Bewohner/-
innen als Müllprob-
lempunkte genannt 
wurden 

 

 Gezielte Informationen zu Angeboten des 
ZAQ-Möbelladens, Abholung von alten 
Möbeln, Vermeidung von Sperrmüll 

Leine VHS/ ZAQ, 
Stadtteilmanage-
ment, AG Picobello, 
Wohnungsbaugesell-
schaften 

 Noch nicht ge-
klärt 

  

In der Planung 

  Kostenlose Müllberatung / Umwelt-
lotsen 

Stadtteilmana-
gement, AG Pico-
bello, aha, Stadt 
Laatzen, Bauge-
sellschaft Deut-
sche Wohnen,  

 aha,  2015 / 2016 Das Stadtteilmana-
gement hat ein 
Umweltlotsen Kon-
zept entwickelt. 
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Handlungsfeld: Wohnumfeld, öffentlicher Raum 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Träger 
oder Beteiligte 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebau-
förderung  

Sonstige Fi-
nanzierung  

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Pflanzaktion: Frühlingsboten auf der Gale-
rie am Marktplatz 

Stadtteilmanage-
ment, Bewohner/-
innen, AG Picobello 

 Spende BauBeCon  März 2007  

 Herbstpflanzaktion 

Blumenzwiebeln in Grünfläche auf Markt-
platz einpflanzen 

Stadtteilmanage-
ment, Bewohner/-
innen, AG Picobello 

 Stadt Laatzen September 2007  

 Frühlingsfest, Blumenmarkt Stadtteilmana-
gement, AG Pico-
bello, Café Marie, 
Happy Flower, 
Jukus, Lokale 
Agenda 21 

 KSG Hannover, 
Deutsche Woh-
nen, Alle Beteilig-
te 

Mai 2014 Bepflanzungsaktio-
nen, Wettbewerb 
der schönste Bal-
kon, Kinderattrakti-
onen.  

Noch nicht umgesetzt / noch nicht in aktueller Planung 

 (Temporäre) Lichtinstallationen, Stadtin-
szenierung 

Stadt Laatzen, 
Künstler/-innen, 
Stadtmarketing 

  Erste Planungsge-
spräche wurden 
geführt 
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2.5 Stärkung von Nachbarschaften 

Dieses Ziel ist stark vom ehrenamtlichen Engagement der Bewohner/-innen abhängig. Durch thematische Beteiligungsprojekte, Interaktionen sowie 

Angebote von Veranstaltungen und aktiven Treffen (z. B. Nachbarschaftsfest in der Wülferoder-/ Pettenkoferstraße, Feste der Kulturen, Stadtteilfes-

te) sollen die Bewohner/-innen sich kennen lernen und neue Kontakte knüpfen. So können zum einen Vorurteile und Ausgrenzungen abgebaut wer-

den und zum anderen Bürgerinitiativen, neue Projekte und Nachbarschaftsstrukturen entstehen. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigen, dass 

sich die Bewohner/-innen mehr mit ihrem Stadtteil und ihrem Wohnort identifizieren, wenn sie selbst mitgewirkt haben. Des Weiteren entstanden 

verschiedene Angebote, die sozial benachteiligten und schwächeren Personengruppen Unterstützung anbieten (beispielsweise Handwerkerservice für 

Senioren). 

Das ausgeprägte ehrenamtliche Engagement in Laatzen ist weiterhin zu unterstützen wie zum Beispiel mit den jährlichen „Dank Ehrenamt“ für die 

Ehrenamtlichen im Projekt „Laatzen-Mitte wird top“. Zudem wird seit dem Frühjahr 2010 eine Ehrenamtskarte durch die Stadt Laatzen etabliert. Im 

Jahr 2014 wurden vier Ehrenamtskarten verliehen. 

 

Leitziel: Stärkung von Nachbarschaften 

 

Handlungsfeld: Ehrenamtliches Engagement  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Austauschtreffen pflegender Angehörige Seniorenbeirat, Se-
niorenbüro, Ange-
hörige 

 Seniorenbeirat Jährliche Wiederholung 

 

 

  Sicherheitspatenschaften für Seniorinnen 
und Senioren (aufmerksame Nachbar-
schaftsstrukturen) 

Polizei, Seniorenbü-
ro, Seniorenbeirat, 
Bewohner/-innen, 

 Stadt Laatzen, Poli-
zei 

Regelmäßige Bera-
tungsangebote durch 
Seniorenbeirat 
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Handlungsfeld: Ehrenamtliches Engagement  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Präventionsrat 

 Nachbarschaftshilfen 

„Ehrenamtlicher Handwerkerservice für 
und von Seniorinnen und Senioren“ 

Seniorenbüro, Be-
wohner/-innen, 
Stadt Laatzen 

 Stadt Laatzen, Se-
niorenbüro, Unkos-
tenbeitrag  

Start September 2007 Gute Resonanz 

 Tauschring 

Austausch von Dienstleistungen zwischen 
Bewohnerinnen und Bewohnern – ehren-
amtlich und ohne Entgelt 

AG Beschäftigung, 
Bewohner/-innen  

 Mitgliedsbeitrag Seit Dezember 2007 
regelmäßige Treffen 

Gute Resonanz, 
es hat sich eine 
feste Gruppe 
entwickelt   

 Dankeschön-Veranstaltung für AG Teil-
nehmer/-innen und Ehrenamtliche „Dank 
Ehrenamt“ 

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen, Bewohner/-
innen 

 Stadt Laatzen Erstmals durchgeführt 
im November 2007, 
jährliche Wiederholung  

 

 Fahrdienst für immobile Personen DRK    DRK fährt mehr-
mals wöchentlich 
Senioren ins Lei-
ne Center  

 Belohnungssystem für ehrenamtliche Ar-
beit z.B. in Form einer Ehrenamtskarte 

Stadt Laatzen, 
Stadtteilmanage-
ment 

 

  Einführung der Nieder-
sächsischen Ehren-
amtskarte 2010 

Letzte Ehrung 
2014 

 Stadtteilmediatoren  IntEx e.V., Culture 
Communications 
GbR, Stadt Laatzen, 

 50% Integrations-
fonds der Region 
Hannover, 50% 

Angebot seit 2011, An-
gebot wurde bis jetzt 
nicht nachgefragt.   
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Handlungsfeld: Ehrenamtliches Engagement  

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Wohnungsbauge-
sellschaften, Stadt-
teilmanagement 

Lotto-Sport-Stiftung 
Niedersachsen 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Preis für von Bewohner/-innen organisier-
tes Projekt (z.B. für den besten Nachbarn) 

Jury aus Bewoh-
ner/-innen, Stadt-
teilmanagement, 
Stadt Laatzen, AG 
Picobello 

 Stadt Laatzen, Ak-
quise von Förder-
mitteln, Stiftungen, 
Spenden 

Wettbewerb „Bester 
Nachbar“ im Januar 
2011 durchgeführt,  

 

Noch nicht umgesetzt / noch nicht in aktueller Planung 

 Spielplatzpatenschaften Jugendparlament, 
Eltern, Großeltern, 
Stadt Laatzen, 
Wohnungsbauge-
sellschaften 

 
 
 Für Interessierte mög-

lich in Absprache mit 
Team Grünflächen 

 

 Koordinationsstelle für Ehrenamtliche 
(ähnlich einer Freiwilligen-Agentur) 

Stadt Laatzen, Eh-
renamtliche, Senio-
renbüro 

 Noch nicht geklärt Mittel- bis Kurzfristige 
Umsetzung  

Ggf. Anbindung 
an das Stadthaus 

 Veranstaltungen zur „Interkulturellen Wo-
che“ 

Stadtteilmanage-
ment, Stadt Laat-
zen, Institutionen, 
Verbände, Vereine 

 Noch nicht geklärt   
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2.6 Qualifizierung und Beschäftigung 

In Laatzen ist ein sehr umfangreiches Qualifizierungsangebot für Jugendliche, junge Erwachsene und Frauen mit dem Wunsch des (Wieder-)Einsteigs 

ins Berufsleben vorhanden, das durch temporäre Projekte wie die Sommer- und Herbstakademie ergänzt wird.  

Die Koordinierungsstelle „Regionales Übergangsmanagement“ unterstützte bis 2013 den Übergang junger Menschen von der Schule zum Beruf 

und stellte unter anderem relevante Informationen auf einer eigens dafür vorgesehenen Internetseite zusammen. Die vom Stadtteilmanagement initi-

ierte AG Beschäftigung ist in dem RÜM-Netzwerktreffen aufgegangen. 2012 wurden durch das „RÜM“ die „Berufswahl Lotsen“ ausgebildet. Die „Lot-

sen“  wurden umfassend mit wesentlichen Informationen zu Berufs- und Ausbildungsmöglichkeiten versorgt und zur Weitergabe an Eltern qualifiziert, 

sie befinden sich nun in der aktiven Umsetzung des Projektes. Zugleich wurde allerdings festgestellt, dass der Bedarf an beruflicher und schulischer 

Qualifizierung auch bei Personen im Erwachsenenalter zunimmt. Es wäre sinnvoll, solche Angebote zukünftig ebenfalls bekannter zu machen oder 

ggf. auch neue Angebote zu schaffen. Das Projekt „Regionales Übergangsmanagement" ist zum 31. August 2013 ausgelaufen! 

 

 

Leitziel: Qualifizierung und Beschäftigung 

 

Handlungsfeld: Vernetzung und Beratung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Beteiligung orts- oder regionsansässiger 
Firmen vor Ort 

Lokale Ökonomie, 
WIR, Stadt Laatzen, 
Stadtteilmanage-
ment 

 Noch nicht geklärt Projektbezogen und 
nach Angebotslage 

Einsatz bei Bedarf 
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Handlungsfeld: Vernetzung und Beratung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Noch nicht umgesetzt / noch nicht in aktueller Planung 

 AG Beschäftigung Stadtteilmanage-
ment, IfA e.V., Job 
Center, Leine VHS, 
Stadt Laatzen, 
ARGE Laatzen, Be-
wohner/-innen 

 Bei Bedarf Stadt 
Laatzen 

Die AG ruht zurzeit.    

 Bedarfsermittlung hinsichtlich der Ansied-
lung neuer Ökonomien 

Stadt Laatzen,  
Wirtschaftsförde-
rung 

 Noch nicht geklärt   

 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungsfeld: Beschäftigung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Schaffung zusätzlicher niedrigschwelliger Job Center, ARGE,  Förderprogramme, Einzelne Projekte  
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Handlungsfeld: Beschäftigung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

(Teilzeit-)Arbeitsangebote 

Insbesondere für Langzeitarbeitslose, Ju-
gendliche, Frauen, junge Erwachsene, 
Migrant(inn)en 

Leine VHS, IfA, 
Stadt Laatzen, loka-
le Unterneh-
men/Institutionen 

ABM werden realisiert 

 Durch die Eröffnung neuer Geschäfte 
Schaffung neuer Arbeitsplätze 

 

 

 

Privater Investor  Investoren Erweiterung ECE und 
Laatzener Arkaden 
Eröffnung im Okto-
ber 2011, Solitär 
beim ECE Eröffnung 
November 2012, 
Bauhaus geplanter 
Baubeginn 2013 

 

 Einbindung arbeitsloser Bewohner/-innen 
in den Umgestaltungsprozesse bei öffent-
lichen Baumaßnahmen  

Job Center, ARGE, 
Leine VHS, Stadt 
Laatzen, IfA, Be-
wohner/-innen 

 Noch nicht geklärt Bürgerarbeiter bei 
Bedarf einsetzbar 

Ggf. durch Auflagen 
in der Ausschrei-
bung zu erreichen  
(Vorgaben zur Ar-
beitsbeschaffung) 
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Handlungsfeld: Bildung, Ausbildung, Qualifizierung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 Pro-Aktiv-Center 

Programm des Nds. Ministeriums für Sozi-
ales, Frauen, Familie und Gesundheit 

Leine VHS/ZAQ, Job 
Center, ARGE, 
Schulen 

 Land Niedersach-
sen, Jobcenter, 
Leine VHS 

Seit September 2007  Gute Resonanz  

 Bewerbungstraining Job Center, ARGE, 
Leine VHS/ZAQ, 
Schulen, IfA 

 Über beteiligte In-
stitutionen 

Schulen bieten ver-
schiedene Möglich-
keiten im Rahmen 
von Projekten, AGs, 
Unterricht 

IfA und ARGE bie-
ten ebenfalls Bera-
tungen an. 

 Bildung im Bereich gesunde Ernährung 

z.B. Gesundheitsscouts ausbilden, Ernäh-
rungsprogramme, Bewegungsprojekte 

Stadt Laatzen, 
Schulen, Präventi-
onsrat, Schularzt 

 Bundesministerium 
für Ernährung, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
(Besser Essen. 
Mehr Bewegen.) 

Grundschule 
Pestalozzistraße: 
Programme „Klasse 
2000“ und „Besser 
Essen. Mehr Bewe-
gen.“, ggf. Einsatz 
eines pensionierten 
Arztes im Stadthaus 

Zukünftige Ansied-
lung im Stadthaus 
möglich 

 Projekt Gesundes Frühstück EFi, Grundschule 
Pestalozzistraße, 
Förderschule am 
Kiefernweg 

 Land Niedersach-
sen; EFi 

Durchgeführt 2012 
und 2013 

 

 Sommerakademie für Haupt- und Förder-
schulen, Sommerschule 

Stadt Laatzen, Lei-
ne-VHS, Universität 

 Stadt Laatzen, 
Klosterkammer 
Hannover, Sparkas-

Sommerakademie  
2010, 2011 und 
Herbstakademie 

Fortführung der 
Sommerakademie 
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Handlungsfeld: Bildung, Ausbildung, Qualifizierung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Lüneburg se Hannover, Her-
tie-Stiftung 

2012 umgesetzt; 
Sommerschule: Auf-
takt 2011 

wird angestrebt 

 Ausbildung von Jugendleitern in Schul-
AGs und Ausbildungswochen 

Stadt Laatzen - Ju-
gendpflege  

 Stadt Laatzen Jährliche Umset-
zung, Schul-AG 2010 
als Pilotversuch in 
der AES, wird weiter 
fortgesetzt. Läuft 
2011 an der GHS 
Rathausstraße.  

 

 Außerschulische Lernstandorte einbinden 

Gemeinsame Projekttage, Schülerbesuche 
in Unternehmen 

Lokale Unterneh-
men, Schulen, 
NABU, Institutionen 

 Akquise von För-
dermitteln, Stif-
tungsgeldern 

Gemeinsame Ferien-
passaktion von 
Stadtteilbüro und 
NABU mit Laatzener 
Kindern im Sommer 
2012 

Weitere Einzelpro-
jekte in den Schu-
len 

 Elternforum Stadt Laatzen, 
Familienservice-
büro 

 Familienförde-
rung 

Seit 2011  

 Öffentliche Veranstaltungen, Vorträ-
ge zu unterschiedlichen Themen 

Nutzergruppen 
des Stadthauses, 
Initiativen, Ver-
eine, Stadt Laat-
zen 

 jeweils die Betei-
ligten 

seit Mai 2013  



Grün = umgesetzt und abgeschlossen  Rot = in der Planung   
Blau = umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung  
Kursiv = diese Maßnahmen werden nicht umgesetzt Fett = Veränderungen zum vorherigen IHK 
 

61 

Handlungsfeld: Bildung, Ausbildung, Qualifizierung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

 
Gesundheitswochenende 

 
Stadt Laatzen 
(Stadthaus), 
AquaFit, Leine-
VHS, ortsansässi-
ge Ärzte, Thera-
peuten, Café Ma-
rie 

 alle Beteiligten seit 2014 (erst-
malig im Mai 
2014), jährliche 
Wiederholung, 
evtl. als Tages-
veranstaltung 

Gesundheitstag  
April 2015 

 
FrauenGesundheitsForum und  
 
MännerGesundheitsForum 

Stadt Laatzen 
(Team Gleichstel-
lung) 

 Stadt Laatzen 
(Team Gleich-
stellung) 

seit 2014 mehrere Termine 
im Jahr 

In der Planung 

 
Spielerisch Deutsch lernen Stadtteil-

management, AG 
Kulturen 

 Spenden, Demo-
kratie leben! 

Durchführung ab 
Juni 2015 

 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Programm „Stärken vor Ort“ 

Ziel: Förderung der beruflichen, schuli-
schen und sozialen Integration benachtei-
ligter Jugendlicher und des beruflichen 
(Wieder-)Einstiegs von Frauen 

Programm des Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Soziale Institutio-
nen, Bildungsträger, 
Vereine und private 
Personen, Stadt 
Laatzen, Stadtteil-
management, Be-
wohner/-innen  

 Die Kofinanzierung 
(15%) wird durch 
unbare Leistung 
(Koordinationsstel-
le) der Stadt Laat-
zen gesichert.   

Dreijähriger För-
derzeitraum mit ei-
nem Fördervolu-
men von 300.000 

Abgeschlossen 
(Durchführung er-
folgte 2009-2011)   

Insgesamt wurden 
über 30 Einzelpro-
jekte gefördert. 
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Handlungsfeld: Bildung, Ausbildung, Qualifizierung 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Euro.  

 Programm für Gesundheitsförderung und 
Elternbildung – Niedersächsischen Koope-
rations- und Bildungsprojekt (NiKo) 

Stadt Laatzen, 
Schulen, Schulärztin 

 Land Niedersach-
sen: Programm Ni-
Ko, Stadt Laatzen 

Programm NiKo von 
2007 bis 2010 

 

 

 Regionales Übergangsmanagement 
(Koordinierungsstelle der Stadt Laatzen 
für den Übergang Schule-Beruf) 

Programm vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 

Stadt Laatzen, 
Schulen, Agentur 
für Arbeit, Jobcen-
ter, Bildungsträger, 
Betriebe, Migrati-
onsdienste, AG Be-
schäftigung 

 Bundesministerium 
für Bildung und 
Forschung 

Dreijähriger Förder-
zeitraum von Som-
mer 2011 bis Som-
mer 2013  
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2.7 Förderung der Integration 

 

Die Förderung der Integration ist als eine Querschnittsaufgabe anzusehen, die sich bereits in den vorhergehenden Handlungsfeldern und Maßnahmen 

reflektiert. 

 Um die Verständigung zwischen den verschiedenen Bevölkerungsgruppen sowie das Wissen voneinander zu verbessern und Vorurteile abzubauen 

werden in der Stadt Laatzen derzeit verschiedene Förderprogramme zu den Themenbereich Integration und Demokratiebildung umgesetzt.  

Ein wichtiger Baustein war dabei das Programm „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“, das von Sommer 2011 bis Dezember 2014 in Laatzen 

durchgeführt wurde und das Ziel verfolgte, die Demokratie zu stärken und nachhaltig die Entwicklung lokaler Bündnisse gegen Rechtsextremismus, 

Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus zu fördern.  

Mit dem Programm „Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ hat der Bund ein Nachfolgeprogramm 

aufgelegt, das an die Inhalte und Ziele des Vorgängerprogramms „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“ anknüpft. Hierfür werden der Stadt Laat-

zen von 2015 – 2019 jährlich Fördermittel in Höhe von bis zu 55.000,00 Euro zur Verfügung gestellt 

 

Des Weiteren können durch das Projekt EFi (Elternbildung, Frühe Hilfen, Migrationsfamilien), das vom Land Niedersachsen finanziert und bei der 

Stadt Laatzen mit einer Stelle koordiniert wird, weitere Integrationsprojekte veranlasst werden. Gefördert werden in erster Linie Beratungs-, Beglei-

tungs- und Unterstützungsangebote sowie Projekte zur Förderung der sozialen und kulturellen Integration sowie zur Verbesserung der Sprachkompe-

tenz. Das Projekt startete im Februar 2011 und ist bis Dezember 2015 befristet. Das Projekt „ErWin“ schafft bei den beteiligten Müttern unter ande-

rem die Voraussetzungen, über die Verbesserung der Sprachkenntnisse in Kontakt mit anderen Bewohner/-innen des Stadtteils zu treten.  

 

Das interkulturelle Bewohnercafé Café top diente als informeller Treffpunkt der Kulturen und Generationen in Laatzen. Die regelmäßigen stattgefun-

denen Feste, Ausstellungen und Informationsveranstaltungen im Café top sollten das Verständnis füreinander und das Wissen über den anderen ver-

bessern und das friedvolle Zusammenleben im Stadtteil festigen und sichern. Das Café top wurde im April 2013 geschlossen. Die AG Kulturen führt in 

Kooperation mit dem Stadtteilmanagement regelmäßige Feste und Aktivitäten fort.  
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Leitziel: Förderung der Integration 

 
 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-

ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase 

 „Gerichte aus aller Welt“ 

Kulinarisches Fest aller Nationen 

 

Stadt Laatzen, AG 
Kulturen, Be-
wohner/-innen, 
Leine VHS, MIT…  

 Stadt Laatzen In Verbindung mit 
dem Stadtfest 
2008 

Interkulturelles 
Fest der  
AG Kulturen im 
Stadthaus 2013  

Regelmäßige 
Veranstaltungen 
der AG Kulturen 
im Stadthaus 

 Mobil auf zwei Rädern – Fahrradkurs für 
Frauen mit und ohne Migrationshinter-
grund  

Stadt Laatzen, Per-
sonen mit/ohne 
Migrationshinter-
grund aus Laatzen, 
Donna Clara, Poli-
zeikommissariat 
Laatzen 

 Integrationsfonds 
der Region Hanno-
ver 

Jeweils zwei Kurse 
wurden im Früh-
jahr/Sommer 2011 
und 2012 durchge-
führt 

Aufgrund der hohen 
Nachfrage sind wei-
tere Kurse er-
wünscht 

  Projekt  „MIT- Miteinander in Toleranz“  

 

„MIT“ ist ein Projekt vom Sonderpro-
gramm „XENOS - Beschäftigung, Bildung 
und Teilhabe vor Ort“ 

VHS Hannover 
Land, Leine VHS, 
Städte Laatzen, 
Hemmingen, 
Pattensen, Garbsen, 
Neustadt, Ronnen-
berg, Seelze, 
Sehnde und Wuns-
torf 

 Europäischer Sozi-
alfond, Bundesmi-
nisterium für Arbeit 
und Soziales, Regi-
on Hannover, VHS 
Hannover Land, 
Leine VHS, Dr. 
Buhmann Stiftung  

Projekt MIT seit 
2008, Finanzierung 
gesichert bis Ende 
2014  
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 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

 

 

Mentor/in für die Begleitung junger Mig-
rant(inn)en  

 

Begleitung junger Migrant(inn)en bei ihrer 
sozialen, schulischen und beruflichen In-
tegration 

VHS Hannover 
Land, Leine VHS, 
Städte Laatzen, 
Hemmingen, 
Pattensen, Garbsen, 
Neustadt, Ronnen-
berg, Seelze, 
Sehnde und Wuns-
torf 

 Gefördert durch das 
Projekt „MIT“ 

Betreuung seit Mai 
2008. Im Jugend-
zentrum und im Café 
top finden regelmä-
ßige Sprechstunden 
statt.  

 

 „Integrationslots(inn)en“ - Mit Mig-
rant(inn)en für Migrant(inn)en  

Ansprechpartner und Beratung für Mig-
rant(inn)en von Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund 

Ev.-luth. Kirchen-
kreis Laatzen-
Springe, Leine VHS, 
Städte Laatzen, 
Hemmingen, 
Pattensen 

 Fördermittel des 
Landes, Ev.-luth. 
Kirchenkreis Laat-
zen-Springe, Städte 
Laatzen, 
Hemmingen, 
Pattensen 

Betreuung seit Ok-
tober 2007 

 

 AG Kulturen Stadt Laatzen, Be-
wohner/-innen, 
Stadtteilmanage-
ment 

 Bei Bedarf Stadt 
Laatzen 

Seit Februar 2007, 
regelmäßige Treffen 

Von Januar 2013 
bis Dezember 
2014 bei der 
Stadt Laatzen im 
Stadthaus 

Seit Januar 2015 
wieder im Stadt-
teilbüro 

 Förderung und Qualifizierung von Mig-
rant(inn)en 

Verbesserung der Sprache, Qualifizierung 
in Berufsfeldern 

Leine VHS, AWO, 
BNW 

 Bildungswerk der 
niedersächsischen 
Wirtschaft, Job 
Center, ESF-Mittel, 
Leine VHS 

Mehrere Projekte, u. 
a. im Rahmen von 
„Toleranz fördern – 
Kompetenz stärken“ 
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 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

 Sprachförderung  

mit verschiedenen Methoden z.B. durch 
Musik, Sport 

Bildungseinrichtun-
gen, Schulen, 
Sportvereine, Stadt 
Laatzen 

 Akquise von För-
dermitteln, Stif-
tungsgeldern 

Erweiterung der An-
gebote 

Sprachförderpro-
gramme in Kitas 
und Schulen laufen 

 Arbeitsgruppe von Seniorenbeiratsmitglie-
dern zum Thema Integration  

Stadt Laatzen, Se-
niorenbeirat 

  Die Arbeitsgruppe 
verfasst derzeit ei-
nen Endbericht zu 
den verschiedenen 
Gesprächen mit 
Migrantenorganisa-
tionen. 

Interesse besteht 
insbesondere im 
Hinblick auf die Be-
teiligung von Senio-
ren mit Migrations-
hintergrund im Se-
niorenbeirat und in 
den unterschiedli-
chen Einzelangebo-
ten 

 Mittagessenbetreuung in der Quatschkiste 
& in der Grundschule Langes Feld 

Stadt Laatzen   Quatschkiste: erst-
mals ab September 
2012 

Hohe Nachfrage 

 WirbelStart (Unterstützung beim Ausfüllen 
von Formularen) 

Elternarbeit frühe 
Hilfe, Migrationsfa-
milien (Efi) 

  EFi Hohe Nachfrage 

 Informations- und Qualifizierungsreihe 
Berufswahllotsen 

RÜM, Handwerks-
kammer, Agentur 
für Arbeit, JobCen-
ter, Allgemeinbil-
dende Schulen, IfA, 
Leine-VHS, PACE, 
Stadtteil-
management, Stadt 
Laatzen u.a. 

 RÜM Ausbildung im 
Herbst 2012 abge-
schlossen, beratende 
Tätigkeiten laufen  
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 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

 Blickwechsel Jugendliche machen Medien 
(BJMM) Projekt „Computer & Politik“ 

Kargah, Stadt Laat-
zen, Jugendparla-
ment 

 BMFSFJ Förderzeitraum ab 
Herbst 2012 bis En-
de August 2015 

 

 Kurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ für 
Familien mit Migrationshintergrund 

Stadt Laatzen  EFi  Durchführung in 
der Erich-Kästner-
Schule, ggf. auch in 
Kitas  

 „Demokratie leben! Aktiv gegen 
Rechtsextremismus, Gewalt und 
Menschenfeindlichkeit" 

Soziale Instituti-
onen, Bildungs-
träger, Vereine 
und Privatperso-
nen, Stadt Laat-
zen, Stadtteilma-
nagement, Be-
wohner/-innen 

 BMFSFJ; 

Stadt Laatzen 

Ziel: ziviles Enga-
gement, demokra-
tisches Verhalten 
und den Einsatz 
für Vielfalt und 
Toleranz fördern.  

Zielgruppe: v.a. 
Kinder und Ju-
gendliche, aber 
auch Eltern, 
Pädagog(-inn)en, 
lokal einflussrei-
che staatliche und 
zivilgesellschaftli-
che Akteure  

2015 – 2019 jähr-
lich Fördermittel 
in Höhe von bis zu 
55.000,00 Euro 

 

 Deutschkurse in der Leine-VHS Stadt Laatzen. Lei-
ne-VHS 

 EFi Derzeit drei Kurse: 
Deutsch und Yoga 
(Stufe2, bis Herbst 
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 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

2012), Deutsch in-
tensiv, Deutsch 

 „Praxis-Sprachkurse“ anbieten 

Migranten/-innen können häufig Gramma-
tik, das alltägliche Sprechen fehlt aber oft. 
(Genauso fehlen teilweise Kenntnisse im 
Schriftlichen)  

AG Kulturen, Be-
wohner/-innen, 
Student/-innen, 
Schüler/-innen 

 „Stärken vor Ort“, 
EFi, Leine-VHS, 
Stadt Laatzen 

Integrierte Sprach-
kurselemente wur-
den unter anderem 
bei „Stärken vor Ort“ 
und EFi durchgeführt 

2010: Frave-T/ Näh-
kurs mit eingeglie-
dertem Deutschun-
terricht  

2011: EFI Nähkurs 
mit eingegliedertem 
Deutschunterricht 

Der Bedarf an 
Deutschkursen zur 
Verbesserung des 
Schriftdeutschen ist 
ebenfalls hoch. Es 
muss geklärt wer-
den, wer diese Kur-
se anbieten könn-
ten. Ggf. im Rah-
men von EFi 

Umgesetzt und abgeschlossen 

 Förderprogramm „Toleranz fördern –
Kompetenz stärken“ 

2011: 
Vielfalt zeigen-Rapprojekt mit Jugendli-
chen (Musikzentrum    Hannover gGmbH) 

Netzwerk- und Ressourcenanalyse (Leine 
VHS) 

Vielfalt und Toleranz erleben-eine integra-
tive Filmveranstaltung (Leine VHS) 

Öffentlichkeitsarbeit (Leine VHS) 

Wo wir sind, ist vorne!? Eine Jugendkon-
ferenz im Rahmen einer Open-Space-

Soziale Institutio-
nen, Bildungsträger, 
Vereine und Privat-
personen, Stadt 
Laatzen, Stadtteil-
management, Be-
wohner/-innen 

 BMFSFJ; 

Stadt Laatzen 

Ziel: ziviles Engage-
ment, demokrati-
sches Verhalten und 
den Einsatz für Viel-
falt und Toleranz 
fördern.  

Zielgruppe: v.a. Kin-
der und Jugendliche, 
aber auch Eltern, 
Pädagog(-inn)en, lo-
kal einflussreiche 
staatliche und zivil-
gesellschaftliche Ak-
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 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Veranstaltung (Leine VHS) 

2012: 
Wir kümmern uns (Musikzentrum Hanno-
ver) 

Kräuterbuch der Kulturen (Leine VHS) 

Die Bewegung (Waldritter e.V.) 

Easy balling - gesund und stark (UBC 
Hannover e.V.) 

Aktiv mobil; Fahrradkurs für Frauen 
(Donna Clara) 

ModeKultur (Leine-VHS) 

Sozialtraining in der Grundschule (Förder-
verein der Grundschule im Langen Feld) 

Wir sind Vielfalt (Förderverein der Schule 
am Kieferweg) 

Öffentlichkeitsarbeit (Leine-VHS) 

Pimp yourself – pimp your community 
(Ev. Jugend Laatzen-Rethen) 

Kompetenzakadamie – Bildung und Integ-
ration (DJO-Deutsche Jugend in Europa) 

Interkultureller Skulpturen-Workshop 
(Leine-VHS) 

Internationaler Garten in Laatzen (Transi-
tion Town) 

Anne Frank (Brandenburgischer Kultur-
bund e.V.) 

teure  

Förderzeitraum mit 
einem Fördervolu-
men von  
2011: 60.000€;  
2012: 95.000€;  
2013: 90.000€; 
2014: 110.000€ 

Gesamt 355.000,00€  

Der Förderzeitraum 
läuft von Juli 2011 
bis Dezember 2014 
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 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Filmfest für Toleranz, 2011 bis 2013 (Lei-
ne-VHS) 

2013: 
Mobilität durch Fahrrad fahren II (Donna 
Clara) 

Sozialtraining II (Förderverein der Grund-
schule Im Langen Feld) 

Stadterkundungsprojekt (Jukus) 

Kompetenzakademie (DJO-Deutsche Ju-
gend in Europa) 

Öffentlichkeitsarbeit (Leine-VHS) 

Space Conference (Waldritter e.V.) 

Theater-Mitmach-Lernprojekt-
Begegnungen (Brandenburgischer Kultur-
bund e.V.) 

Parkour macht Schule - Qualify your Life 
(Evangelische Jugend Laatzen-Rethen) 

Reise durch die Kulturen (Musikzentrum 
Hannover) 
Meine Geschichte - mein Laatzen - 
(Leine-VHS) 

Click & Walk - Daheim in Laatzen 
(Leine-VHS) 

Wir für Demokratie - Tag und Nacht der 
Toleranz" 
(Leine-VHS) 

Filmnacht der Toleranz 2013 (Leine-VHS) 
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 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

Aufbau eines interkulturellen Gartens 
(Transition Town Hannover e.V. 

2014: 
Sozialtraining III (Förderverein der 
Grundschule im Langen Feld) 

Laatzen mit dem Rad (er-) fahren (Donna 
Clara) 

Gemeinsam Land bewirtschaften: 
Permakultur - Schaugarten am Park der 
Sinne (Transition Town Hannover e.V.) 

Erweiterung und Stabilisierung des inter-
kulturellen Gartens in Laatzen (Jukus) 

Reise durch die Kulturen (Jukus) 

Interkulturelles Theater (Leine-VHS) 

Öffentlichkeitsarbeit (Leine-VHS) 

Click! Mit Fahrrad und Kamera in Laatzen 
unterwegs - die Heimat mit anderen Au-
gen sehen! (Leine-VHS) 

Meine Grenzen - Deine Grenzen (Brand-
enburgischer Kulturbund e.V.) 

Gewalt hat viele Gesichter (Evangelische 
Jugend Laatzen-Rethen) 

Laatzen lebt dynamisch (AWO Region 
Hannover e.V.) 

Szenen.Bildung.Toleranz (Waldritter e.V.) 

GartenBildung (Leine-VHS) 



Grün = umgesetzt und abgeschlossen  Rot = in der Planung   
Blau = umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung  
Kursiv = diese Maßnahmen werden nicht umgesetzt Fett = Veränderungen zum vorherigen IHK 
 

72 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
ger oder Beteilig-
te 

Finanzierung Stand der Umset-
zung 

Kommentar 

Städtebauförde-
rung 

Sonstige Finan-
zierung 

 Projektgruppe Integration, Durchführung 
von Integrationsdialogen  

Stadt Laatzen   Stadt Laatzen  Einrichtung der Pro-
jektgruppe Juli 
2008; es fanden drei 
Integrationsdialoge 
statt;  Empfehlungen  
wurden erarbeitet  

Weitere Veranstal-
tungen sollen im 
Stadthaus stattfin-
den 

 Frühförderprogramm „Kleine Kinder - gro-
ße Kunst“ 

Leine-VHS, EFi  EFi Durchführung Früh-
jahr 2012 bis Ende 
2012 

 

 Ausstellung (Neu in Laatzen – früher und 
heute) 

 

Stadtteilmanage-
ment, AG Kulturen, 
Bewohner/-innen  

  Umgesetzt im Winter 
2010/ 2011 

 

 Gesundheit Online Tour Kargah, EFi, Grund-
schule 
Pestalozzistraße, 
Landesstelle Ju-
gendschutz Nieder-
sachsen 

 EFi Abgeschlossen, Fort-
führung geplant 

 

 Weiterbildung für Erzieher/-innen  zum 
Thema „Interkulturelle Öffnung“ 

Stadt Laatzen  EFi Durchführung im 
Oktober 2011 

 

 „Nähprojekt“ (Nähen und Deutschkennt-
nisse in einem Kurs) 

Stadt Laatzen, Leine 
VHS 

 EFi  Durchgeführt von 
September bis De-
zember 2011. 

 Lehrgang für Trainerschein für Migrantin-
nen (Übungsleiterschein) 

Weibliche Bezugspersonen im Sportverei-

Regionssportbund, 
Stadt Laatzen , Mig-
rantinnen, Sport-

 Regionssportbund 
Hannover, Stadt 
Laatzen (Kinderbe-

Ausbildung wurde 
Juni 2012 abge-
schlossen; regulärer, 

Folgephase: Ausge-
bildete Migrantin-
nen sprechen 
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rung 

Sonstige Finan-
zierung 

nen schaffen, um Migrantinnen die Teil-
nahme zu ermöglichen 

vereine treuung)  kostenpflichtiger 
Übungsleiterkurs 
wurde im Herbst 
2012 wieder ange-
boten 

Sportvereine an, in 
denen sie Kurse 
anbieten können 

 Informationsreihe Medien-Handy-
Internet/Spiele 

EFi  Landesstelle Ju-
gendschutz Nieder-
sachsen 

EFi Durchgeführt an 
der KiTa Bruckner-
weg 2012, über 
Fortführung wird 
nachgedacht 

 Interkulturelle Seminare 

Veranstaltungen zu den verschiedenen 
Kulturen in Laatzen, organisiert von den 
Mentor(inn)en der Leine VHS 

Leine VHS, VHS 
Hannover Land 

 Gefördert durch das 
Projekt  „MIT“ 

Juni 2008 fanden 
Seminare zur russi-
schen und türki-
schen Kultur statt, 
weitere sind geplant  

 

 Rucksack-Projekt 

Sprachförderung und Elternbildung bei 
Migranten/-innen 

Stadt Laatzen, 
Grundschule 
Pestalozzistraße, 
Schule am Kiefern-
weg 

„Modellvorhaben 
nicht-investive Maß-
nahmen“ wurde 
bewilligt   

Koordinierungsstel-
le bei der Stadt 
Laatzen 

 

Zwei aktive Gruppen 
an der Grundschule 
Pestalozzistraße, ei-
ne an der Schule am 
Kiefernweg, Förde-
rung war bis Som-
mer 2013 vorgese-
hen 

 

 Einrichtung eines internationalen 
Bewohnercafes „Café top – Treff der Kul-
turen“  

Zwangloser Treffpunkt für Austausch, Be-
gegnung und Kennen lernen 

AG Kulturen, soziale 
Akteure und Institu-
tionen, CVJM, Be-
wohner/-innen, 
Stadt Laatzen – 
Stadthaus  

 Stadt Laatzen Seit September 2008  

Regelmäßig kulturel-
le Veranstaltungen 
z.B.  Ausstellung zu 
verschiedenen Kultu-
ren, Lesungen, mu-

Durch die AG Kultu-
ren initiiert. 2013 
mit Eröffnung des 
AWO Café Maries 
geschlossen. 



Grün = umgesetzt und abgeschlossen  Rot = in der Planung   
Blau = umgesetzt und in der aktiven Durchführungsphase Schwarz = noch nicht umgesetzt/ noch nicht in aktueller Planung  
Kursiv = diese Maßnahmen werden nicht umgesetzt Fett = Veränderungen zum vorherigen IHK 
 

74 

 Maßnahme/Projekt (mögliche) Trä-
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rung 

Sonstige Finan-
zierung 

 

Kulturelle Veranstaltungen im Café top 

sikalische Beiträge 
aus aller Welt; zu-
letzt das Herbstfest 
der Kulturen mit 
dem Thema Fahrrad. 

 Sport (Gymnastikkurs & Schwimmkurse)  
für Mütter mit Migrationshintergrund 

Stadt Laatzen  EFi Laufend seit Som-
mer 2011, Gymnas-
tikkurs ist im Okto-
ber 2012 abge-
schlossen 

Auf Wunsch von 
Migrantinnen 

 


